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Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Malmö, 19. Sept. Der König von Schwedeu, 
welcher auf ſeiner Rückkehr von Aachen, woſelbſt 
er Bäder gebraucht hatte, in einem Zuſtande großer 
und andauernder Ermattung hier eingetroffen, iſt 
geſtern Abend kurz nach 9 Uhr hier geſtorben. 

(Carl XV., ein Enkel Bernadotte's, iſt am 3. Mai 
1826 geboren und am 8. Juli 1859 auf den Thron ge⸗ 
kommen. Es folgt ihm ſein Bruder Oscar, geb. 21. 
Jan. 1829). 


. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 18. Sept. Die von einigen Blät⸗ 
tern gebrachte Nachricht, Herr v. Völderndorff ſei 
zum Miniſter des Auswärtigen beſtimmt, wird von 
unterrichteter Seite als völlig grundlos bezeichnet. 
Für das Juſtizminiſterium ſoll der Advocat Auer in 
Ausfiht genommen fein. Eine endgiltige Entſchei⸗ 
dung vom Könige iſt noch nicht getroffen. — Nach 
andern Nachrichten ſollen ſich die Verhandlungen 
mit Auer nicht mehr auf Uebernahme des Juſtizmi⸗ 
niſteriums, ſondern, nachdem Lerchenfeld das Porte⸗ 
feuille des Cultus ablehnte, auf Uebernahme des 
letztgenannten Miniſteriums beziehen; dem Verneh⸗ 
men nach hätte Auer einen zuſagenden Beſcheid 


In der geſtrigen Sitzung 
e 
i llation des Abgeordneten Nikolie betreffs 
s 2 und wies nach, daß das Ver⸗ 


einnahmen künftig um 13 Millionen zu erhöhen. 
Das oſe 22 vom Hauſe ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen. 


Bern, 18. Sept. Die Regierung von Wallis, 
welche den Jeſuitenpater Franz Allet zum Pfarrer 
in Leuk ernannt hatte, iſt vom Bundesrathe aufge⸗ 
fordert worden, darüber nähere Auskunft zu geben 
en; bat der legtere aDe weiteren Schritte bezüglich 

ie nennun irt. 
je 3 ae Der von den Bädern 
eingeleitete Strike ift beigelegt worden. x 

aris, 18. Septbr. Das „Journal officiel“ 
meldet, daß die Gnadencommiſſion bei fieben von 
zehn zum Tode Verurtheilten das Urtheil in ent- 
ſprechende Freiheitsſtrafe umgewandelt hat. Die 
drei nicht Begnadigten, und zwar Lolive, welcher an 
der Ermordung des Erzbiſchofs von Paris betheiligt 
war, Deschamps, der Mörder eines Soldaten, und 
Deveille, welcher einer Theilnahme an der Ermor⸗ 
dung Beaufort's überwieſen war, wurden heute in 
der Ebene von Satory erſchoſſen. Ein Erlaß 
des Handelsminiſters vom 14. d. unterſagt die Ein⸗ 
und Durchfuhr von Steppenvieh, ſowie roher Häute 
und aller anderen von demſelben herſtammenden Ab⸗ 
fälle. Daſſelbe Verbot iſt auf das Rindvieh aller 
Racen ausgedehnt, welches aus Rußlaud, Nord⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und den Donau⸗ 
fürſtenthümern ſtammt. Die Einfuhr von Vieh aus 
anderen Gegenden wird nur nach ſtrengſter Unter⸗ 
ſuchung von Seiten der dazu beſtimmten Zollämter 
geſtattet werden. 

Madrid, 18. Septbr. Der „Imparcial“ mel⸗ 
det, daß das Fahrperſonal der Eiſenbahn Barcelona⸗ 
Saragoſſa in Folge der wiederholten Angriffe car⸗ 
liſtiſcher Inſurgenten auf die Maſchiniſten und na. 
mentlich in Folge zweier geſtern Abend auf dieſelben 
abgefeuerten Gewehrſalven ſich geweigert habe, den 
nach Barcelona beſtimmten Zug zu fahren und daß 
demzufolge der Dienſt unterbrocher worden ſei. 
Heute ift ein Courierzug über Valencia abgegangen. 
— Figuerola ift mit 51 gegen 4 Stimmen zum Prä⸗ 
ſidenten des Senats gewählt worden. 

Newyork, 17. Sept. Der Bericht des De⸗ 
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ber ſpricht ſich über die diesjährige Baumwollenernte 
dahin aus, daß dieſelbe zwar noch etwa 10% unter 
dem Durchſchnittsertrage bleiben, immerhin aber 
den vorjährigen Ertrag ſehr weſentlich überſteigen 
werde. 


Danzig, den 19. September. 


Der Telegraph hat uns (man vergl. die heutige 
orgennummer) den Inhalt des Schriftwechſels ge⸗ 
racht, welcher zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
ismarck einerſeits und dem Biſchof von Er m⸗ 
Land andererſeits in Betreff der Theilnahme deſſel⸗ 
ben an der Marienburger Säcularfeier geführt iſt. 
Es handelt ſich in Kürze darum, daß der Kaiſer für 
den Empfang des Biſchofs die Bedingung geſtellt, 
daß er endlich unumwunden ſeine Unterwerfung un⸗ 
ter die Staatsgeſetze ausſpreche. In einem Schrei⸗ 
ben vom 5. September giebt Biſchof Krementz nun 
folgende Erklärung ab: „Ich erkläre hiemit gern 
und rückhaltlos, 1) daß ich die volle Souveränität 
der weltlichen Obrigkeit auf ſtaatlichem Gebiet 
anerkenne; 2) daß ich eine andere Souveränetät 
auf dieſem Gebiet nicht anerkenne; Hl daß ich dem⸗ 
gemäß die mir durch Gottes Wort auferlegte Pflicht, 
den Staatsgeſetzen in vollem Umfange Gehorſam zu 
leiſten, treu erfüllen werde. Ich ſpreche die⸗ 
ſes mit derſelben Aufrichtigkeit und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit aus, mit der ich an dererſeits bekenne, 
daß nur in Sachen des Glaubens und für die Wege 
des ewigen Heiles Gottes Offenbarung und Geſetz 
als alleinige und unumſtößliche Norm gelten, und 
ich hierin der Offenbarung unſeres Herrn und Hei⸗ 
landes Jeſu Chriſti und der Autorität ſeiner von 
ihm geſtifteten und durch ſeinen heiligen Geiſt gelei⸗ 
teten Kirche ebenfalls ohne Rückhalt mich unterwerfe.“ 
Offenbar hat hier der Biſchof mit juriſtiſcher Spitz⸗ 
findigkeit die von ihm geforderte Erklärung um⸗ 
gangen. In dem, was der Biſchof „andererſeits 
bekennt“, liegt die vollſtändige Wahrung ia 
bisherigen Verhaltens zu den Staatsgeſetzen. Des⸗ 
halb forderte nun Fürſt Bismarck (unter dem 9. Sept.) 
von dem Bischof die Anerkennung, daß er „durch die Ver⸗ 
hängung der großen Excommunication ohne Vorwiſſen 
der Regierung 
ierauf erklärte nun der Biſchof dem Kaiſer, wie dem 
ürſten Bismarck, daß der letztere eine neue Be⸗ 
dingung der früheren Aufforderung des Kaiſers hin⸗ 
zugefügt und forderte vom Reichskanzler eine Auf⸗ 
klärung darüber. Dieſe hat ihm nun Fürſt Bis⸗ 
marck (unter dem 16. d.) zu Theil werden laſſen. 
Er machte ihn darauf aufmerkſam, daß in der von 
uns dem Wortlaut nach mitgetheilten Erklärung der 
Bufag die Erklärung ſelbſt wieder zweifelhaft mache; 
um eine ſichere Bürgſchaft für das zukünftige Ver⸗ 
halten des Biſchofs zu erhalten, habe er (der Reichs⸗ 
kanzler) ſtatt einer Verſicherung für die Zukunft, 
„als minder weitgehend und leichter erfüllbar“, nur 
das Anerkenntniß verlangt, daß der Biſchof in der 
Vergangenheit gegen die Landesgeſetze gefehlt. 

Dies letzte Schreiben iſt von Montag, dem Tage 
datirt, an welchem der letzte Miniſterrath abgehalten 
iſt. Man darf wohl annehmen, daß Fürſt Bismarck 
ſeinen Collegen nicht allein dies Schriftſtück mitge⸗ 
theilt, ſondern, daß man auch über weitere Schritte 
ſchlüſſig geworden fein wird. Doch darf man nicht 
zu viel erwarten. Daß man bis zur Tempora⸗ 
lienſperre gegen den Biſchof Krementz vorläufig 
nicht gehen würde, wird von verſchiedenen officid. 
ſen Correſpondenten auf das Beſtimmteſte verſichert. 
Fürſt Bismarck geht übrigens ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen wieder nach Varzin zurück, und dort, 
wie die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt, „ſeinen Aufenthalt 
in ländlicher Ruhe vorausſichtlich noch auf meh⸗ 
rere Monate ausdehnen“. 

Während ſich alſo in Preußen der Kampf mit 
dem kleinen Ermländer ruhig weiter ſpinnt, ſchreibt 
man der „Germania“ aus Rom, daß man ſich dort 
auf alle Fälle gerüͤſtet hat. „Um allen Gerüchten 
ein Ende zu machen — heißt es in der betr. Corre⸗ 
ſpondenz — zeige ich Ihnen als poſitiv an, daß die 
Regierung von Frankreich Pau und Avignon, die 
von Oeſterreich Trient, die von England Malta, 
die von Bayern München und der Fürſt von Mo⸗ 
naco ſeine Reſidenz Monaco dem Papſte als Auf- 
enthaltsort mehr oder weniger direct für den Fall 
angeboten hat, daß ihn die Umftände zwingen ſoll⸗ 
ten, Rom zu verlaſſen. — Der Beſchluß, ein Con⸗ 
clave, falls es durch das Ableben Pius IX. noth⸗ 


Stadt⸗Theater. 5 

Für ein erſtes Debut können ſich die Sänger 
kein brillanteres Entrée wünſchen, als mit Verdi's 
„Troubadour“. Sie brauchen nur friſch unter 
zutauchen in dieſe Fluth theils trivialer, theils ſinn⸗ 
lich glühender oder ſentimentaler Melodie, und wenn 
fie das Stimmmaterial nicht im Stiche läßt zur 
Ausſpielung der maſſenhaft aufgehäuften glänzenden 
Trümpfe des Maeſtro Verdi, ſo wird auch das 
Publikum alsbald in einem Meere von Wonne 
ſchwimmen und in einen Rauſch verſetzt werden, der 
eine kaltblütige Kritik kaum aufkommen läßt. Na⸗ 
türlich iſt ein Erfolg im „Troubadour“ noch kein 
untrügliches Zeugniß muſikaliſcher Künſtlerſchaft und 
ein deutſcher Sänger wird erſt in deutſcher Muſik 
mit dem richtigen Maßſtabe gemeſſen werden können. 
Der geſtrige Abend führte uns zwei neue Sänger⸗ 
perſöulichkeiten vor. Frl. Kösling, die Repräſen⸗ 
tantin der Leonore, wußte- gleich in der erſten Arie 
für ſich einzunehmen durch ihr friſch blühendes Organ, 
das namentlich in der Höhe von ſympathiſchem Reiz 
iſt, durch eine tüchtige Technik und durch warm 
empfundenen Vortrag. Die Stimme iſt nicht von 
großer Fülle, aber ihr heller Timbre macht ſich auch 


gegen die Landesgeſetze gefehlt habe.“ 


Donnerſtag, 19. September. (Abend. Ausgabe.) 
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partements für den Ackerbau vom Monat Septem- wendig werden ſollte, außerhalb Italiens abzu⸗ und Beſeitigung der Mahl- und Schlachtſtene 


halten, iſt durchaus kein neuerdings gefaßter; der⸗ 
ſelbe kam vielmehr kurz nach dem Einmarſche der 
Piemonteſen in Rom zu Stande und zwar ſchon im 
Monat October 1870.“ 

Der Brief Barthelemy's, des vertrauten Se⸗ 
eretairs von Thiers, liegt jetzt im Wortlaut vor 
und läßt keinen Zweifel darüber, daß der Präſident 
in der nächſten Herbſtſeſſton den entſcheidenden Kampf 
mit den Monarchiſten aufnehmen will. Barthelemy 
hat zwar als getreuer Diener ſeines Herrn dem 
Letzteren den Rücken frei zu halten geſucht, indem er 
ſich nicht nur hütet, die Perſon des Präſidenten in 
die Affaire zu ziehen, ſondern ſogar ausdrücklich 
äußert, daß die Executivbehörde nach ſeinem Er⸗ 
meſſen der Frage der Kammer⸗Auflöſung fern zu 
bleiben haben werde; aber die Parteien in Frankreich 
ſind wahrlich nicht mehr naiv genug, um ſich mit 
derartigen Finten irreführen zu laſſen, und nachdem 
nun einmal die Frage des „Sein oder Nichtſein“ in 
ſo greifbarer Geſtalt an die Parteigänger der Mo⸗ 
narchie herangetreten iſt, werden dieſe auch mit dem 
beſten Willen mit bloßen Phraſen über die Er⸗ 
örterung dieſer Frage nicht hinauszukommen vermögen. 
Die Organe der Rechten ſtrömen unterdeſſen von 
Gift und Galle gegen Thiers über. Die von Cham⸗ 
bords Gnaden lebende „Correſpondance Saint⸗Cha⸗ 
ron“ läßt einen Artikel los, der füglich als der erſte 
Kanonenſchuß des erſt nach Zuſammentritt der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung mit ganzer Wucht entbrennen⸗ 
den Kampfes betrachtet werden kann. Die erwähnte 
Correſpondenz beſpricht nämlich die Zuſammenkunft 
Thiers' mit Guizot und gelangt zu dem Schluſſe, 
Thiers belüge die conſervativ⸗liberale Partei mit der 
conſervativen Republik, um ſeine „Herrſchaft und 
perſönliche Allmacht“ zu verlängern. Thiers, das 
iſt der Plan der äußerſten Rechten, muß im Ver⸗ 
laufe der im November wieder beginnenden Seſſion 
der Kammer um jeden Preis geſtürzt werden. 

Die Entſcheidung des Fer Schieds ge⸗ 
richts liegt im vollen Wortlaute vor, und liefert 
die Beſtätigung, daß in der Hauptſache gegen Eng⸗ 
land erkannt wurde und daß die Entſchädigungs⸗ 
ſumme ſich auf 3,229,166 Lſtr. = 15,000,000 Doll. 
beläuft. Der urſprüngliche Anſpruch der amerikam⸗ 
ſchen Regierung belief ſich auf das Dreifache die⸗ 
ſer Summen. Die engliſche Preſſe 150 16 mit 
Reſignation in das Unvermeidliche. Die „Times“ 
tröſtet fa mit dem Gedanken, daß England, wenn 
man ſeine Handlungen nach dem während des ameri⸗ 
kaniſchen Bürgerkrieges geltenden Maßſtabe beur⸗ 
theilt hätte, ſicherlich nicht ſchuldig befunden worden 
wäre. Im Uebrigen ſpendet das leitende Blatt den 
Schiedsrichtern den Zoll der Anerkennung für ihre 
verdienſtliche Thätigkeit, und äußert die Hoffnung, 
daß nun, nachdem man den Vereinigten Staaten 
alle mögliche Nachgiebigkeit bewieſen, die Grundlage 
für ein dauerndes gutes Einvernehmen zwiſchen den 
beiden großen Nationen engliſcher Zunge gelegt ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Sept. Der Staats haus⸗ 
haltsetat, welcher dem Landtage, wie wiederholt 
gemeldet worden, bald nach ſeinem Zuſammentritt 
vorgelegt werden ſoll, wird bezüglich der Einnahme⸗ 
Ergebniſſe vielfach überraſchende Reſultate liefern, 
an denen ziemlich gleichmäßig alle Provinzen Preußens 
betheiligt find. Es wird namentlich daraus hervor» 
gehen, daß die neuen Provinzen ſeit 1866, alſo nach 
dem Termin ihrer Einverleibung in Preußen, einen 
vorher kaum geahnten Aufſchwung genommen haben. 
Wenn es ſich auch beſtätigt, daß, gleichfalls unſeren 
Meldungen entſprechend, von allen Seiten Mehrfor⸗ 
derungen an die Regierungen geſtellt werden, ſo 
wird die Erfüllung der Mehrzahl derſelben doch 


folgerichtig aus den vorhandenen Einnahmen be⸗ 


ſtritten werden können. Wie man hört, ſind Min⸗ 
der⸗Einnahmen gegen das vorhergehende Etats jahr 
in keinem Verwaltungszweige vorgekommen. Die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer dürften allein zuſam⸗ 
men die Summe von 20 Millionen Thaler ergeben. 
Ganz enorm iſt die Einnahme⸗Erhöhung aus der 
Stempelſteuer, durch den Wechſel im Beſitze von 
Grundſtücken und die Gründung von Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaften u. ſ. f. Unter ſolchen Umſtänden iſt es na⸗ 
türlich, daß die Regierung auf die Erleichterung 
der Steuerlaſt zurückgreift. Es ſoll nach dieſer 
Richtung hin der vorjährige Entwurf wegen Auf⸗ 
bebung der unterſten Claſſen der Claſſenſteuer 
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wieder eingebracht werden und zwar mit eini“ 
gen Modificationen, welche den vorjährigen Ver⸗ 
handlungen entſprechen. Dagegen ſcheinen leider 
nach wie vor die Ausſichten auf Beſeitigung der 
läſtigſten aller Steuern, der Zeitungsſteuer, ſehr x 
ring, wenn auch noch nicht ganz geſchwunden. Es 
giebt Stimmen im Staatsminiſterium, welche der 
Aufhebung der Zeitungs ſteuer geneigt find und nicht 
die engherzige Anſicht theilen, daß dadurch nur den 
Zeitungsverlegern allein ein Geſchenk gemacht würde. 
Leider muß man annehmen, daß ſchließlich die ein⸗ 
mal vorhandene gänzlich irrige Anſicht die Oberhand 
behalten möchte, daß die Zeitungs ſteuer gewiſſermaßen 
eine Bürgſchaft gegen den Mißbrauch der Preßfrei⸗ 
heit ſei. Man darf annehmen, daß der Landtag 
den außerordenllich glänzenden Finanzverhältniſſen 
gegenüber ſein ganzes Anſehen einſetzen wird, um 
die Aufhebung der Zeitungsſteuer durchzuſetzen, 
welche bekanntlich auch von den conſervativen Frac⸗ 
tionen befürwortet wird. — Der tiefe Eindruck, den 
die Erhöhung der Bankdisconts auf en 
gemacht hat, überträgt ſich auch auf weitere Kreiſe 
und erſcheint als eine ir Mahnung für die 
ganze Richtung, welche unſere Geldverhältniſſe ange⸗ 
nommen haben. Das Mißtrauen der großen Ban⸗ 
Pd in die letzteren iſt übrigens älteren Datums. 
chon ſeit längerer Zeit haben dieſelben eine bedeu⸗ 
tende Einſchränkung der Kaufordres aus den Pros 
vinzen eintreten laſſen. Man giebt auch der 
Beſerguiß Raum, daß die Reichsgeſetzgebung ein⸗ 
greifen und eine Reſtriction des neuen Actiengeſetzes 
vorbereitet, während eine Prüfung der Proſpecte der 
Gründungen durch die Behörden, welche ia jest 
ſchon zuläſſig iſt, vielleicht ſchon bald in die Wege 
geleitet werden möchte. — der nächſten Zeit be⸗ 
giebt ſich eine Deputation der hieſigen ſtädtiſchen 
ehörden, beſtehend aus dem Kämmerer Stadtrath 
Runge, dem Stadtverordneten Markgraff und 
dem Stadtbaurath Hobrecht nach Danzig, um die 
dortigen Canaliſtrungs⸗Einrichtungen kennen zu ler⸗ 
nen und darüber zu berichten. 
Wie die heutige „Prov.⸗Corr.“ meldet, iſt 
die Abreiſe des Kaiſers nach Baden⸗Baden be⸗ 
hufs vorheriger Erledigung mannigfacher Regierungs⸗ 
geſchäfte um einige Tage hinausbeſchoben werden und 
dürften icht vor der nächſten Woche erfolgen. 

— Das heutige Bulletin über das Befinden des 
Prinzen Albrecht lautet: „Abgeſehen von der noch 
unverändert fortdauernden Lähmung der rechten 
Seite und der Sprache, iſt der Kräftezuſtand mehr 
gehoben und keine beſorgnißerregende Veränderung 
eingetreten.“ 

— Dem „Weſtph. Merk.“ zufolge ift eine Mi⸗ 

niſterial⸗Entſcheidung dahin ergangen, daß 
katholiſche Geiſtliche, auch wenn ſie das vorge⸗ 
ſchriebene Staatsexamen für das Lehramt abgelegt 
haben, keine Anſtellung im Staatslehrfach erhal⸗ 
ten können. Der Provinzialſchulrath in Münſter 
ſoll dieſen Entſcheid Lehramtscandidaten, welche zur 
gleich katholiſche Geiſtliche ſind, mitgetheilt haben. 
Zum Congreß der ſog. Katheder⸗Socia⸗ 
liſten find jetzt auch noch die Herren Dr. Mar 
Hirſch, Franz Duncker und Schulze ⸗Delitzſch 
eingeladen worden und werden auch dieſer Auf⸗ 
forderung Folge leiſten. 
Wie die „B. B.⸗Z.“ hört, hat das Directorium 
der preußiſchen Bank in den 5 5 Tagen Wechſel zu⸗ 
rückgewieſen, auf denen ſich zweifellos ſichere Firmen bes 
fanden, unter denen freilich auch Namen waren, die ſich 
bei Gründungen von Actiengeſellſchaften betheiligt haben. 
Da aber Reſtrictionen der preuß. Bank ſtets viel un⸗ 
ünftiger zu wirken pflegen, als Discontoerhöhungen, 
elbſt wenn fie große Dimenſtonen gewinnen, jo if aus 
dieiem Grunde die Panique erklärlich, die fi der Börfe 
bemächtigt hat. 

Stettin, 15. Sept. Die „N. St. Ztg.“ ſchreibt: 
„Gutem Vernehmen nach iſt die Hoffnung der Be⸗ 
völkerung, daß in allernächſter Zeit unſere Feſtungs⸗ 
frage ihre glückliche Löſung finden werde, eine wohl⸗ 
begründete. Von der Errichtung neuer Forts, ſoweit 
ſolche nicht den Weg zwiſchen hier und Alt⸗Damm 
vertheidigen ſollen, iſt, wie wir hören, Abſtand ge⸗ 
nommen. Auch die finanzielle Seite wird auf eine 
allſeitig befriedigende Weiſe ihren Abſchluß finden. 
Da es ſich bis jetzt nur um eine Entſcheidung im 
Prinzip handelt, ſo entziehen ſich weitere Details 
natürlich der Oeffentlichkeit. — Mit der hoffentlich 
nicht mehr fernen Schleifung der hieſigen Feſtungs⸗ 
werke wird vorausſichtlich ein neuer Abſchuin unſerer 
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in ſolchen Momenten, wo die Verdö'ſche Effectmuſik 
auf ein volumindferes Material der Sängerin ſpe⸗ 
culirt, recht wohlthuend geltend, wenn ſie auch nicht 
durchweg das volle Maß der Wirkung, vorzugsweiſe 
für die leidenſchaftlichen Accente erreicht. Im vierten 
Act, in der Cantilene, welche dem Miserere voran⸗ 
geht, ſchien eine Ermüdung des Organs einzutreten, 
wenigstens gelang es der Sängerin hier nicht, eine 
reine Intonation zu behaupten, aber dieſer Schatten 
war vorübergehend und gleich die folgende Scene 
vor dem Kerker, die Perle der Leonorenpartie, machte 
durch das Silbermetall der Stimme und durch recht 
ſchwungvollen Ausdruck einen lebhaft erfreuenden 
Eindruck. Auch den Anforderungen an Beweglichkeit 
des Organs in Coloratur und Triller entſprach Frl. 
Kösling meiſt in rühmlicher Weiſe. Das Spiel 
iſt noch elwas unruhig und entbehrt noch der be⸗ 
wußten Sicherheit. Alles iſt Allem genommen dürfte 
die junge Sängerin als eine gute Aquifltion für 
unfere Oper zu bezeichnen fein, der wir auch eine 
tüchtige muſikaliſche Durchbildun 

Muſik zutrauen. Als Leonore gehel die Debutantin 
entſchieden und wurde vielfach vom Publikum aus⸗ 
gezeichnet. Bei dem Barytoniſten Hrn. Kregi, der 


für die deutſche, 
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den Luna fang, wird man ſich erſt an die ſüddeutſche 
Manier des Tremulirens und des gepreßten Ton⸗ 
ausſpinnens in der Cantilene gewöhnen müſſen, oder 
beſſer noch, der Sänger käme in dieſer Beziehung 
dem norddeutſchen Geſchmacke mehr entgegen. Man 
merkt es der Art und Weiſe dieſes Barytoniſten an, 
daß er häufig in der italieniſchen Oper gewirkt hat, 
wo gewiſſe Manieren als ſanctionirte Effectmittel 
gelten. Hoffentlich verſteht er es, ſich deren 
in Rollen, wie Don Juan, Graf im Figaro u. ſ. w. 
zu enthalten. Die Stimmmittel des Hrn. Kregi 
ſind übrigens vortrefflich, auch ſteht ihm eine ganz 
reſpectable Geſangsroutine zu Gebote. Das Klang⸗ 
material gab ſich in der Arie als ein umfangreiches 
und wirkungsvolles zu erkennnen und es fehlte nicht 
an voller Anerkennung von Seiten des Publikums. 
— Frau v. Pöllnitz, welche — ein gewiß ſeltener 
Fall bei einer Sopran⸗Primadonna — die Altpartie 
der Zigeunerin Azucena durchführte, bewährte ſich 
als denkende und talentvolle Künſtlerin. Die Dar⸗ 
ſtellung der Rolle war geradezu meiſterhaft und ſelbſt 
da, wo die geiſtige Kraft der Sängerin das Material 
erſetzen mußte, wurde man ſich deſſen kaum bewußt, 
weil es Frau v. Pöllnitz verſtand, durch die ächt 


dramatiſche Färbung des intereſſanten Charakters 
der Azucena in jedem Momente Theilnahme und 
Spannung bei dem Hörer hervorzurufen. Die Ber 
handlung der Stimme war nicht minder kunſtſchön 
und wenn dieſe Azucena von dem Pianogeſange 
häufiger Gebrauch machte, als man es in der her⸗ 
kömmlich überwiegend furioso aufgefaßten Rolle zu 
hören gewohnt iſt, ſo waren dergleichen Nuancen 
wohl begründet. Reizend war die zarte Sonorität 
der Stimme in dem Wiegenlied, aber auch die 
Energie des Tons fehlte nicht bei den ſtarken Affec⸗ 
ten der Rolle. Nur freilich mußte man auf den 
richtigen Altcharakter der Stimme begreiflicher Weiſe 
Verzicht leiſten. — 77 Polard, als Sänger des 
Manrico, hat hier ſchon häufig reichliche Gunſtbe⸗ 
weiſe erfahren. Ganz beſonders ſtehen dem ſtimm⸗ 
begabten Sänger alle lyriſch gefärbten Stellen der 
Partie ſehr wohl an, während da, wo Manrico die 
eldenſeite herauskehrt, das mangelnde Spiel die 
irkung abſchwächt. Noch ſind lobend zu gedenken 
des Frl. v. Vinidre, welche den kleinen Part der 
Inez mit hübſcher Stimme fang, und des kräftigen 
Baſſes des Hrn. Niering in der Rolle des Ferrando. 
Das Haus war ſehr zahlreich beſucht. M. 


i Stadtgeſchichte beginnen. Je ſchneller es gelingt, 

N die bis jetzt gehemmten Kräfte unſerer volkreichen 

4 Stadt in einer ihrer Bedeutung entſprechenden Weiſe 

| für einen freieren Aufſchwung des Verkehrs und der 
Induſtrie zu entfeſſeln, in deſto höherem Maße wird 
unſer Platz ſeinen großen Verkehrsaufgaben für das 
Reich nachzukommen im Stande ſein. Das vom 
Feſtungsgürtel befreite Stettin wird nach allen Sei⸗ 
ten leiſtungsfähiger werden und ſicher ſein ſchwer 
erworbenes Principat auf dem commerciellen Gebiet 
unter den Schweſterſtädten an der Oſtſee mit Glück 
behaupten und erweitern.“ 

Bonn, 16. Septbr. Heute erſchien, laut der 
„D. R.⸗Stg.“, der BolizeisInfpector Muß im 
hieſigen Jeſuitenkloſter, um dem Pater Superior 
in höherem Auftrage mitzutheilen, daß derſelbe 
binnen drei Tagen auf dem Polizeiamte angeben 
müſſe, wohin ſich die einzelnen Patres nach der Auf⸗ 
löſung des Convents zu begeben gedächten. Wie 
wir noch vernehmen, hat auch der hieſige Pater 
Superior gegen die Verfügung der Königl. Regie⸗ 
rung, daß die Auflöſung des Kloſters bereits am 1. 
October erfolgen müſſe, Recurs an das Miniſterium 
des Innern ergriffen. 

Detmold. Ein Wahlaufruf des Comité's 
der Volks. und Fortſchrittspartei fordert zur Wahl 
ſolcher Männer auf, welche das nochmalige Zuſam⸗ 
mentreten eines Landtages nach dem Wablgeſetze 
von 1836 (dem Wunſche der Regierung gemäß Be⸗ 
hufs Vereinbarung eines neuen Wahlgeſes) zu ver⸗ ſelbe von der Tribüne abgegeben, die Erklärung, daß 
hindern entſchloſſen find. er niemals an einer Debatte, welche Kammer⸗ 

Fulda, 18. Sept. An den hieſigen Biſchofs⸗ auflösung betrifft, Theil nehmen werde. Die öffent⸗ 
Conferenzen nehmen Theil: die Erzbiſchöfe von liche Meinung muß der Nationalverſammlung das 
Köln, München und Bamberg, der Weihbiſchof von | Zeichen geben, wenn der Augenblick gekommen, Nach⸗ 
Freiburg, der Fürſtbiſchof von Breslau, die Biſchöfe folgern Platz zu machen. Ich zweifle nicht, daß die 
von Fulda, Rottenburg, Limburg, Mainz, Culm, Verſammlung aus freien Stücken die Noth⸗ 
Salem, Paderborn, Münſter, Trier, Straßburg, wendigkeit dieſes Schrittes begreifen wird, wenn 

ugsburg, Regensburg, Würzburg, Eichſtädt, der[ die Räumung unſeres Territoriums fo 

apoſtoliſche Vicar von Dresden; der Biſchof von weit gediehen iſt, daß man ſie nahezu als 

Ermland wird durch den Generalvicar Pope, der vollſtändig anſehen kann, und wenn das Land, 

Biſchof von Paſſau durch den Domcapitular Sieg⸗ in einer völlig verſchiedenen Lage, als diejenige war, 

ler vertreten. Heute und morgen werden je zwei, in welcher die Wahlen des Februar 1871 vollzogen 

am Freitag die letzte der Sitzungen ftattfinden. Ge⸗ wurden, das Bedürfniß empfinden wird, ſeine 

genſtände der Berathungen werden das Verhältniß] Stimme direct dahin abzugeben, daß die Mandatare 

der Staatsregierung zum Episcopat und das Jeſui⸗ erneuert werden. Dann werden die Umſtände ſich 

tengeſetz ſein. In den heutigen beiden mehrſtündi⸗ derartig geändert haben, daß Jedermann davon über: 

gen Sitzungen führte den Vorſitz der Erzbiſchof von zeugt iſt und man einſtimmig ſeine Zuſtimmung 

Köln, das Protocoll der Weihbiſchof Kübel von geben wird. — Was die Amneſtie anbetrifft, ſo 

Freiburg. (W. T.) kann nach dem Geſetz nur die Kammer ſie aus⸗ 

8 Straß burg, 15. Sept. Nachdem die katho⸗ ſprechen. Das Geſetz des 17. Juni vorigen Jahres 

liſche Geiſtlichkeit mit ihrer Proteſtation gegen beſtimmt dieſes ausdrücklich. Amneſtie bedeutet nichts 

die Einführung der gemiſchten Schule bei dem als Vergeſſen, und ich meines Theils kann nicht 

hieſigen Munipalrathe abgefahren iſt, muß jetzt das begreifen, wie man die Unthaten der Commune ver⸗ 

„Volk“ herhalten, um gegen die „ ergewaltigung“geſſen kann, wenn fie ſelbſt bemüht ift, ſich täglich 

ſein Veto einzulegen. Heute wurde nämlich in ſämmt⸗ uns in das Gedächtniß zurückzurufen, wenn ſie ſich 

lichen katholiſchen Kirchen verkündigt, daß in der zu Genf, London, Haag glorificirt und von Neuem 

Sacriſtei eine Proteſtation gegen die Einführung der ihr Werk zu beginnen droht, wenn es ihr möglich 

gemiſchten Schule aufliege, zu deren Beitritt mittels ſein wird. Es iſt nicht möglich heute gleichgiltig an 

Namensunterſchrift jeder Katholik im Gewiſſen ver⸗ die zurückzudenken, welche die Maſſacres der Gei⸗ 

bunden ſei. Die Proteftation lautet folgendermaßen: ſeln, den Brand von Paris verſchuldet haben. Wenn 

„Da der Municipalrath der Stadt beſchloſſen hat, ich aber die Amneſtie verwerfe, fo verſtehe ich doch 

daß die Schulen gemiſcht und confeſſionslos, d. h. ſehr wohl, daß man in vielen Einzelfällen Milde 

religionslos fein ſollen, fo begehren die unterzeichne⸗ müſſe walten laſſen. Und Sie fehen ja, daß von 

ten Anme Barter hieſiger Stadt: 1) daß die | 22,000 Angeklagten 15,000 bereits in Freiheit vor 

Schulen weder gemiſcht noch confeſſionslos fein und dem Urtheil geſetzt werden und daß die ausgeſproche⸗ 

die unabänderlichen Rechte der Kirche nicht verletzt nen Urtheile fo milde wie möglich (1?) find. In 

werden ſollen; 2) daß die Eltern frei feien, ihre letzter Zeit haben ſie beiläufig ſa auch gebört, daß 

Kinder in die ihnen beliebigen Schulen zu ſchicken, die Verhaftungen der Communemitglieder nach und 

| feien dieſelben von weltlichen oder religidfen Lehrern nach aufhören ſollen und ich glaube, beſondere Fälle 

geleitet; 3) daß die beſtehenden Geſetze über Schul⸗ natürlich ausgenommen, werden Todesurtheile 

N brüder und Schweſtern in voller Kraft beibehalten nicht mehr vollſt reckt werden. Es würde mir 

| werden.“ Man kann nicht behaupten, daß die nicht klug erſcheinen weiter zu gehen und heute mehr 

Gläubigen in beſonderer Sorge ob der von dem Nachſicht zu zeigen. Das wäre ungerecht und gefähr⸗ 
Municipalrathe heraufbeſchworenen Gefahr für un⸗ lich für die Republik.“ 

ſere Schulen find; denn in derjenigen Kirche, in — 17 Sept. Wie ſchon gemeldet, flößt die Lage 

| welcher ich anweſend war, traten nur 8 Greiſe und der Dinge in Savoyen und Nizza, wo die ſepa 

f 4 alte Frauen in die Sacriſtei ein. K. ratiſtiſchen Ideen immer mehr um ſich greifen, der 

erreich. Regierung große Beſorgniſſe ein. Das officidfe 

Peſt, 16. Septbr. Die ungariſche Dele⸗ „Evenement“ behauptet heute, daß die Agitation von 

gation wurde vom Grafen Anton Maflath mit preußiſchen Agenten genährt werde. Die Regierung 

einer Rede eröffnet, die auf das jetzt allgemeine läßt ſolche Abgeſchmacktheiten ausſprengen, um die 

eee hinwies. „Sogar Frankreich“, ſtrengen Maßregeln zu rechtfertigen, die man in die⸗ 

autet eine Stelle wörtlich, „deſſen Geſellſchaft eine |jen nen ergreifen will. Dem „Evenement“ 

Brutſtätte aller fäulnißerregenden Seuchen war und glaubt man natürlich aufs Wort. Iſt es doch ganz 

der Abgrund des europäiſchen Friedens zu werden undenkbar, daß es irgend ein Volk geben ſoll, welches 

drohte, ſelbſt Frankreich wird nun Wächter des neuen ſich nicht gern unter die Herrſchaft des „civilifirten 

Friedens ſein.“ 5 Frankreichs“ ſchmiegt. — In Zukunft wird Frank- 

— Die Deakpartei ſucht ſich durch ge reich nur eine einzige Artillerie befigen. Die 

ziehung der ſächſiſchen und eroatiſchen Abge⸗ Land- und Marine-Artillerie ſollen nämlich ein ein⸗ 

ordneten und der Mitglieder der Reformpartei ziges Corps bilden und aus Feſtungs⸗ und Feld⸗ 

zu verſtärken. Die 22 Sachſen ſollen bereits durch] geſchützen beſtehen. Die Marine⸗Artillerie würde dann 

das von Franz Deak ſelbſt ertheilte Verſprechen, ſelbſtverſtändlich zu der Feſtungs⸗Artillerie gerechnet 

daß ihre auf den geſetzlichen Schutz ihrer Nationali⸗ werden. — Ueber die Gründe der Verhaftung 

tät gerichteten Forderungen berückſichtigt werden About’ erfährt man noch nichts Officielles. Die 

würden, von allen oppoſitionellen Anwandlungen ab- | „Liberte“ behauptet, er werde wegen einer Reihe von 

gebracht worden ſein. Dergleichen Verſprechungen Artikeln verfolgt, die er im letzten Jahre habe er⸗ 

find jedoch ſchon früher gemacht worden, ohne daß ſcheinen laſſen, was ſehr unwahrſcheinlich klingt. 

die Regierung Ofen⸗Peſt ſich dadurch hätte abhalten „Bien Public“ meint, Alles laſſe darauf ſchließen, 

laſſen, die Magyarifirung des Sachſenlaudes zu be- daß er feinen Landsleuten zu offen Rathſchläge wegen 

treiben. Der 19 Mann ſtarken Reformpartei hat] der Option ertheilt und daß er ſich außerdem öffent⸗ 

die deakiſtiſche Maſorität durch die Wahl des Barons lich gegen die Occupation des Elſaſſes durch die 

Podmanitzly in die Delegation eine Conceſſion ge- deutſchen Truppen ausgeſprochen habe. Beſtimmter 

macht, aber, wie verlautet, beharren die Reformer 


drückt ſich „Opinion Nat.“ aus; nach ihr haben die 
deßungeachtet bei dem Entſchluſſe, einen ſelbſtſtändi⸗ deutſchen Behörden als Grund der Verhaftung an⸗ 
gen Adreßentwurf zur Beantwortung der Th onrede gegeben, daß About in einer Bierwirthſchaft eine von 
einzubringen. Die Linke, die äußerſte Linke, ſo wie 


den Anweſenden ſehr beklaſchte Rede, die aber von 
Miletic und Genoſſen haben dieſelbe Abſicht, fo daß den Deutſchen als aufrühriſch bezeichnet worden ſei, 
alſo fünf Adreßentwürfe und entſprechend lange 


ehalten habe. Außerdem habe er die Bewohner von 
Adreßdebatten in Aus ſicht ſtehen. Zwiſchen Ghyezy | Babern aufgefordert, für Frankreich zu optiren. Nach 
und Deak haben in den letzten Tagen mehrere Be⸗ 5 


anderen Berichten hat About bereits ein erſtes Vers 
ſprechungen ſtattgefunden. Die Lonyay'ſchen Offi- hör beſtanden. Daſſelbe ſoll hauptſächlich ſeine Artikel 
555 knüpfen daran die 1 daß Ghyczy über Elſaß⸗Lothringen betroffen haben; wahrſcheinlich 
ch bewegen laſſen werden, feine Sache von der Op- iſt dadurch das Gerücht entſtanden, daß er wegen 
poſttion zu trennen und gänzlich aus derſelben zu derſelben verhaftet worden iſt. Frau About befindet 
ſcheiden; dann werde die völlige Auflöſung der Lin⸗ ſich jetzt in Straßburg und hat die Ermächtigung 
ken eintreten. erhalten, ihren Mann zu beſuchen. Das Comité der 
England. Societe des Gens de Lettres hatte heute beim Mi⸗ 

London, 17. Sept. In der heute Abend ftatt- 


e niſter des Aeußern eine Conferenz, um von der Re⸗ 
gehabten Sitzung von Mitgliedern der „Intern a⸗ gierung Schritte zu Gunſten About's zu verlangen. 
tionale“ wurde folgendes eum beſchloſſen:][ Der Miniſter erwiderte, daß dieſe bereits gethan 
Allgemeines freies Wahlrecht, Beſetzung der ſtaat⸗ 


; worden ſeien und daß bie Regierung ſich aufs 
lichen und gerichtlichen Aemter durch Ballotage, eifrigſte für ihn bemühen werde. Zugleich bat er die 
unentgeltlicher und obligatoriſcher Unterricht, G 
—.— der indirecten Steuern durch eine progreſſiv 
eigende Einkommenſteuer, Unterdrückung des Wuchers. 
— Den Londonern droht ein neues Malheur. 
Die Laternenanzün der wollen ſtriken. 


ner Lebenszeit den Titel „König“ beibehalten, aber 
der Kronprinz werde nur den Titel „Herzog von 
Cumberland und Teviotdale“ übernehmen. (Zur 
Aufhebung der Vermögensbeſchlagnahme in Preußen 
iſt bekanntlich ein Geſetz erforderlich.) 
Frankreich. , 
„Paris, 16. Sept. Das Tagesereigniß iſt 
noch immer der Brief Barthelemy St. Hilaire, 
der mit Recht als eine Art Programm Thiers' an⸗ 
geſehen wird. Nach der Einleitung heißt es in dem» 
ſelben: „Wir können der feſten Zuverſicht leben, daß 
die conſervative Republik, wie er (Thiers) fie 
jetzt geſchaffen und wie ſie weiter unter ſeiner Leitung 
beſtehen wird, Frankreich die Größe und das Ge⸗ 
deihen wiederbringen, welches es niemals verlieren 
ſollte, daß ſie zu gleicher Zeit aber auch die Freiheit 
und Ordnung in dem Lande begründen wird. Seit 
18 Monaten iſt viel geſchehen, es bleibt jedoch auch 
noch ſehr viel zu thun. Weisheit wird uns den Er⸗ 
folg ſichern und heute beſteht die Weisheit darin, 
nichts zu überſtürzen. Dies iſt der Grund, aus wel⸗ 
chem ich mich mit Ihrem Verlangen und dem Ihrer 
Collegen in den zwei Punkten nicht einverftanden er⸗ 
klären kann und auch von ſo erprobten Republikanern 
in dieſer Frage trennen muß. Geſetzlich ſteht das 
Recht der Auflöſung der Kammer nur dieſer zu, 
und die Executivgewalt thäte Unrecht, ſich hier hin⸗ 
einzumiſchen. Ich füge dieſer meiner erſten Erwägung 
die Erklärung des Herrn Thiers hinzu, welche der⸗ 


a Als Seitenſtück zu den Berichten der] daß aber die Bemühungen des Vorſteher⸗Amtes für 
ranzöſiſchen Correſpondenten über die „Brutalität, die Errichtung der letztgenannten Station bei den 
welche in Deutſchland herrſcht“, theilt man darüber | Kaiſerl. Telegraphen⸗Direction in Königsberg erfolg⸗ 
der „K. Z.“ Folgendes mit: „Am 4. September, 8 los geweſen ſind. — Der Secretär referirte über 
Uhr Abends, im Augenblicke, als der Zapfenſtreich[ das vom Herrn Finanzminiſter unterm 31. Mai c. 
nach der Caſerne zurückkehrte, trafen zwei Raketen, erlaſſene neue „Regulativ über das beim Ein⸗ 
welche zwei kleine Knaben auf ungeſchickte Weiſe ab⸗ gange und Ausgange ſeewärts durch die Weichſel⸗ 
gefeuert hatten, zwei Tambours. Mehr war nicht mündungen zu beobachtende Verfahren in Be⸗ 
nöthig, um der Truppe, welche den ganzen Tag in zug auf das Zollweſen“, welches vom 1. October 
der Caſerne conſignirt war, Gelegenheit zu geben, ab in Wirkſamkeit treten ſoll. Da die f. Z. vom 
ihrer böſen Laune Lauf zu laſſen. Die Offiziere, Vorſteher⸗Amte zu dem Entwurf dieſes Regulativs 
welche der Scene anwohnten, zogen ſofort ihre De⸗ beantragten Abänderungen in den wichtigſten Punk⸗ 
gen, hieben blindlings um ſich herum und gaben ten unberückſichtigt geblieben ſind, ſo beſchloß das 
ihren Soldaten den Befehl, drei Arbeiter zu verhaf⸗ Collegium, in dieſer Sache nochmals bei Sr. Ex⸗ 
ten. Die Unglücklichen wurden ins Gefängniß ges cellenz dem Herrn Finanzminiſter vorſtellig zu wer⸗ 
worfen, nachdem man ſie furchtbar mißhandelt hatte. den. — Ueber die in der vorigen Generalverſamm⸗ 
Der Commandant des 21. Jäger⸗Bataillons zu Fuß lung vom 22. Mai 1872 beantragte Errichtung eines 
gab einem Manne und einem Kinde Peitſchenhiebe, ſtändigen Schiedsgerichtes über Streitigkeiten im 
die als Zuſchauer anwohnten und ſich nicht ſchnell] Getreidehandel (mit Ausſchluß der Qualitäts⸗Diffe⸗ 
genug davon machten. Eine Abtheilung von 100 renzen) ſoll die Beſchlußfaſſung der nächſten ordent⸗ 
Mann kam bald im Sturmſchritt an und forderte lichen General-Verſammlung herbeigeführt werden, 
die Leute auf, ſich zu zerſtreuen. Glücklicherweiſe und derſelben deshalb für den Fall, daß dieſe Ein⸗ 
kam aber der Adjunct des Maires, welcher in den i i 
energiſchſten Ausdrücken gegen die Gewaltthätigkeiten 
proteſtirte und den Offizier durch ſeine energiſche 
Haltung zwang, feine Truppen nach der Caferne 
zurück zu ſenden. Die Menge verlief ſich dann, ohne 
daß die Ruhe weiter geſtört wurde.“ 
Italien. 

* Man ſchreibt der „Unità Nationale“ von 
Neapel aus Rom: „Wir erwarten den König von 
einem Tage zum anderen. Er wird, verſichert man, 
ſpäteſtens am Sonntag ankommen, aber man weiß 
den Tag noch nicht genau, weil er vielleicht noch 
nicht feſtgeſetzt iſt. Gleich nach der Ankunft wird 
Miniſterrath gehalten, um zu unterſuchen, ob die 
Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft in Berlin die politiſche 
Situation geändert hat und in welchem Sinne. Der 
Miniſterrath wird auch darüber entſcheiden, ob die 
feierlich prorogirte Sitzungsperiode zu ſchließen und Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 
eine neue nächſten November zu eröffnen iſt. Der * Der Walldurchbruch zwiſchen dem Hohen⸗ 
König ſoll dagegen fein; er hat vergangenen Novem- und dem Jacobsthor nach dem Neufahrwaſſer⸗ und 
ber bei Eröffnung der Kammern verſprochen, dem Pommerſchen Bahnhof wird, da die Anfertigung der 
Parlamente den die Unterdrückung der religiöſen Specialpläne längere Zeit in Anſpruch nimmt, in 
Corporationen betreffenden Geſetzentwurf vorzulegen, dieſem Jahre wahrſcheinlich nicht mehr in Angriff 
und will als Mann von Wort die laufende Sitzungs- genommen werden. Höchſtens wird man mit den 
periode nicht ſchließen laſſen, ehe der Entwurf vor⸗ Erdarbeiten beginnen. 
gelegt und berathen worden iſt. Freilich hat er auch * Zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrers 
gute Gründe für die andere Meinung; man muß |wittwen veranftaltet der Frähling'ſche Geſangverein 
3. B. einen Nachfolger für den Senats⸗Präſidenten, nächſten an a 22. Sep,, im Circus auf dem 
den Marcheſe di Torrearſa, finden, weil dieſer ſich 8 ein Inſtrumental⸗ und Vocalconcert. 

77 ; 1 4 as Publikum hat bisher immer durch zahlreiche Theil⸗ 
ganz von der Politik zurückziehen will.“ — Man nahme an derartigen Concerten die Anerkennung des 
ſpricht, ſchreiben die „Ital. Nachr.“, immer von Un⸗ auten Zweckes bekundet und es iſt zu hoffen, daß 
einigkeit zwiſchen Pius IX. und dem Cardinal auch diesmal dem Unternehmen die gebührende Unter⸗ 
Antonelliz; es iſt aber nichts Wahres daran. Der 
Cardinal genießt fortwährend das Vertrauen und 
die Sympathie des Papſtes, und dieſer läßt keine 
Gelegenheit vorbeig hen, ohne es öffentlich zu erken⸗ 
nen zu geben. 


* Die Kunſtfreunde unſerer Stadt machen wir 
darauf aufmerkſam, daß auf einige Tage drei neuere 
Bilder unſerer genialen Landsmännin Frau Ba u⸗ 
mann Jerichau im Artushofe ausgeftellt find. Die 
Gegenſtände der Bilder ſind folgende: 1) Engliſche 
Waiſenkinder im Gebet, 2) Italieniſches Mädchen 
mit einem Lamme und 3) Italieniſche Fiſcherin“. 

— Aus Anlaß der Säcularfeier in Marienburg 
wurde dem Ober- Präſidenten der Provinz Preußen, 
Wirkl. Geh. Rath v. Horn, der Rothe Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Provinz Poſen, Grafen v. Königs. 
marck, der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter 


Spanien. 
Madrid, 16. Sept. Die geftern Abends ſtatt⸗ 
ehabte e en der Deputirten der Maiorität 
bat Rivero zum Candidaten für das Präſidium 
des Congreſſes und Figuerola für das des Senates 
aufgeſtellt. Zorilla hielt eine Rede, worin er er⸗ a 
klärte, nicht für eine Partei, ſondern für das Land enommen 
regieren zu wollen. Es gebe 12 nen € 71 ule ind a 
Be 1 e 5 18 elch m fe 3 ger KR) Oe. 
winnen. Er erklärte weiters feierlich, als Miniſter ie Leher 55 n 
die Dynaſtie des Königs Amadeo zu derben Albrecht Amit 55. Butſchkow, Göhr und 
er würde, wenn es nothwendig ſein ſollte, an der D Die aus Stettin zu erwartende Commiſſion 
Pforte des Palais ſein Leben opfern, um ſie zu ver⸗ der dortigen ſtädtiſchen Behörden zur Beſichtigung der 
theidigen. — Oberſt Solis, der Adſutant des Her- | biefigen Canaliſirungs- und Berieſelungs⸗An⸗ 
zogs von Montpenſier, iſt hier eingebracht und wird agen wird nächſten Sonntag, 22. Sept, bier ein: 
im Militärgefängniß San Francisco überwacht. treffen. * trifft die Berliner Deputation bier ein. 
: ; a „Zum Armenarzt an Stelle des verſtorbenen Hrn. 
Geſtern Nachmittag ſollte der Inſtructionsrichter in Dr. Droß bat der Magiſtrat Hrn. Dr. Hirſchfeld ers 
Sachen des Mörders Prim's feine Erklärung ent⸗ wählt und zum Impfarzt für das 2. Polizei: Revier Hrn. 
gegennehmen. Dr. Grundtmann, 

* Ae ie Geſtern drangen die See⸗ 

ſahrer Neumann, Papenfuß und Groth ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung in die Wohnung des Bernſteinarbeiters Diehle 
in der Tohiasgaſſe, mißhandelten dort die Einwohner 
und zexſchlugen ſchließlich fait das ſämmtliche in der 
Stube befindliche Mobiliar, weshalb fie verhaftet wur⸗ 
den. Ein geſtern zur Reſerve entlaſſener Soldat iſt ver⸗ 
haftet worden, weil er den vor dem Zeughauſe ſtehen⸗ 
den Militär⸗Poſten thätlich angriff. — Vorgeſtern wur⸗ 
den einer Frau in der Baumgartſchengaſſe von einem 
bei ihr loglrenden Manne, wahrend fhrer Abwesenheit 
von Haufe, mehrere Kleidungsſtücke, und einem biefigen 
Zeiſtlichen aus feiner Schreibftube eine filberne Ührkette 
eſtohlen. Ferner ſtahl ein berüchtigter Menſch einem 
Fleiſcher, welchen er vorgeſtern Abend auf verſchiedene 
Stellen begleitet, ſeine Baarſchaft mit ca. 18 % Er 
wurde. a vom Beſtohlenen wiedererfannt und darauf 
verhaftet. 


Stuhm, 16. Sept. Der katholiſche Pfarrer Witt: 
kowski zu Peſtlin 12 von der ferneren Verwaltung der 
Local⸗Inſpection über die zu feiner Parochie gehörigen 
= Schulen entbunden worden und iſt die Inſpection für 

2 [Auszug aus dem Protocoll der die Schule zu Peterswalde dem Gutsbeſitzer Schulze 
22. Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf. daſeloſt, für die Schulen zu Kolloſomp, Sadluten und 
mannſchaft am 18. Sept.] Anweſend die Herren Pr. Damerau dem Gutsbeſizer Wachenhuſen zu Kollo⸗ 
Goldſchmidt, Damme, Toeplig, Roſenſtein, Mix, 


ſomp, für die Schulen zu Mirohnen und Poriſchweſten 
Biſchoff, Albrecht, Behrend, Siedler, Hirſch, Böhm, dem Gutsbeſitzer John zu Gr. Watlomig, für die Schule 
Steffens, Stoddart, Peiſchow und Ehlers. Nach⸗ 


Ege ji rar en re 5 Adl. 
f 7 die ie Ein: Schardau und für die ulen Peſtlin, Pulkowitz un» 
dem die K. Direction der Oftbahn die Einrichtung Königl. Neudorf dem Bürgermeiſter Schneider in Stuhm 
übertragen worden. 

Elbing, 19. Sept. In der Nacht zu Mittwoch 
fanden glei 1 zwei Brände ftatt, der eine in der 
alten Grabenitallitraße, der andere in der neuſtädtiſchen 
Stallſtraße. Beide wurden glücklicher Weiſe im Ent: 
ftehen unterdrückt und fo die Stadt vor größerem Uns 
heil bewahrt, das wegen der dortigen Baulichteiten fie 
ſchwer bedrohte. Offenbar ſind beide Brände wieder 
durch ruchloſe 1 — veranlaßt, ohne Zweifel dieſelbe, 
die ſchon vielfach unſere Stadt gefährdet hat und mit 
wachſender Keckheit den ununterbrochen fortgeſetzten 
Nachforſchungen unſerer Polizei ſpottet. (R. E. A) 

0 18. Sept. Morgen, Donnerſtag, wird 
auch Graubenz jeine Freude über die Wendung, welche 
in dem Geſchick unſerer Heimath vor 100 er eins 
getreten if, in feſtlicher Weiſe bezeugen. Der Tag it 
gewählt, weil allem Vermuthen nach am 19. September 
pjpie Veſiergreifungsurkunde hier in Graudenz publieirt 

wurde, von dieſem Tage alſo die 100 Jahre zu berech⸗ 
nen find, die Graudenz zu Preußen gehort. Auch Grau⸗ 
denz bat der Fürſorge des Königs Friedrich viel zu 
danken. Auch ihr floſſen die Mittel zu Neubauten, 
durch welche der König den Städten bald ein anderes 
199000 gab, reichlich zu. Im Jahre 1778/79 wurden 
19,936 %, im Jahre 1781 13,633 , die den dritten 
Theil der Anſchlagsſummen barftellten, als Bauunter⸗ 
ſtützungen ausgezahlt. Der König ſelbſt beſuchte Grau⸗ 
denz faſt altjäßrlie auf feiner Reiſe zu den Mockrauer 
5 5 8 5 25 Sk By Fr Wag⸗ 
e ner. Die Tradition bewahrt noch manche Rückerinnerung an 
der Halbinſel Hela vorkommenden Strandungsfälle ihn und fein eingebe ides Intereſſe für das Gedeihen der 
ft, | Stadt. Die Aufrichtung des Dentiteins, der morgen auf dem 
Schloßberge enthüllt werden fol, hat heute ſtatgeſu 


Numänten. 

Bukareſt, 17. Septbr. Der Fürſt Karl iſt 
von Sinai hierher zurückgekehrt und hat bei der 
Bevölkerung einen enthuſtaſtiſchen Empfang gefun⸗ 
den. Durch eine Ordre deſſelben wird die Con. 
centrirung des Heeres verfügt, von welchem 
unter Oberbefehl des Fürſten Manöver ausgeführt 
werden ſollen. — Einem viel verbreiteten Ge⸗ 
rüchte zufolge würden die Kammern zu einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung einberufen werden. 

— 18. Sept. Die Regierung hat heute amt⸗ 
lich 1 ntlichen laſſen, daß der Betrieb der Linien 
Bukareſt-Piteſti und Roman vom 13. d. M. 
ab unter Garantie des Staates ſtattfindet, daß die 
rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft dagegen ſich ver⸗ 
pflichtet hat, Alles, was auf dieſen Linien noch zur 
Vervollſtändigung nothwendig iſt, binnen zwei Monaten 
aus den Mitteln des Baufonds herzuſtellen. (W. T.) 


Danzig, den 19. September. 


Comite⸗Mitglieder, die Zeitungen zu beſtimmen, ſich 
der größten Zurückhaltung zu befleißigen, um Abouts 
Lage nicht zu verſchlimmern. 

— 18. Sept. Mehrere Zeitungen berichten, daß 
0 „der Präſident der Republik in einer bei feinem 
* Die illuſtrirte Wochenſchrift „Vanity Fair“ Beſuch in Havre gehaltenen Rede das gleichzeitige 
bringt eine Nachricht, deren Verantwortung dem Erſcheinen zweier engliſcher Fregatten als ein Zeichen 
Blatte ſelbſt überlaſſen bleiben muß. Nach derſelben d 
ſollen ſich die Privatanſprüche des Extönigs Georg im 
Wege der Regelung befinden, und derſelbe wegen des 
Ankaufs einer großen Beſitzung in England, woſelbſt 
er wahrſcheinlich künftig fein Domicil nehmen wird, 
in Unterhandlungen ſtehen. Er werde während ſei⸗ 


gentlich der Berliner Zuſammenkunft die befriedigend⸗ 
ſten Verſicherungen hätten zugehen lien. (W. T.) 
„ In Bugia (Algerien) ha 
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aus Guts beſitzern, Induſtriellen und 
den 3 Kreiſen Strasburg, Graudenz und Schwetz. 
Dieſes Comité richtete unter dem 20. d. M an mich 
ein Schreiben mit der Bitte um Weiterverbreitung der 
Mittheilung und um Auskunft über verſch iedene Punkte. 
3° beeile mich, dieſe für alle Betheiligten freudige 

achricht zu veröffentlichen und ſpreche zugleich den 
5 das qu. Project bei uns die kräf⸗ 
tigſte Unterſtützung finden, die Regierung die projec⸗ 
türte Linie in der angedeuteten Richtung beſtätigen und 
der Bau der Babn ſelbſt ſchnell von Statten gehen. 
Comité kann man correſpondiren unter der 
Adreſſe des Rathsberrn Engel in Graudenz.“ Das 
Comité hat eine weit verbreitete Correſpondenz mit den 
Beſitzern und Behörden in den polniſchen Kreiſen ein: 

geleitet und das projectirte Unternebmen findet überall 


5 . 
le beste Yufnahme und Zürkprase. Fr. mer des 


iſt in verwichener Nacht hier 
eingetroffen und in Britiſh Hotel abgeſtiegen. Derſelbe 

Fi! demnächſt in die Provinz begeben. — Das 
Wrack des am 12. d. bei ſtarkem N., W. Sturm im 
affe nahe bei Balga gekenterten Frachtka 
anna“ No. 147, Schiffer H. Gutzeit, wurde am 16. d. 
bereits gehoben und durch den fiscaliſchen Dampfer 
„Mercur“ in den Billauer Hafen gebracht, nachdem das 
Hinterende nebſt Ruder ſchon Tages vorher im Haffe 
treibend gefunden und durch den Dampfer „Cato“ ein 
upfirt worden. Der Kahn war mit einnr Ladung 
Koblen von Danzig nach hier beſtimmt; Mannſchaft 


ept. 


on einige 
um ein Darlehn v — 


der Verbrecher, mitzugehen, und wa 
um Polizei⸗Revier⸗Bureau 
3 2 Arzt ſtellte 19 Stich⸗ 


tr ei 
Ogen mußte. Der berb das Dienſtmädchen mußte 


wunden bei der Mutter fe 
nach der Charite gebracht werden. Zwei Gefellen waren 
ebenfalls verwundet worden. 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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auser 352, Yombarben aeg} 


Rentabilität in Procent 
* Berlufteh auf 5 


Uhr Dann 


5 Vermiſchtes. 
9 2 778 n 5 a” 1.80 ff des 7 
guſes des auf der Jägerſtraße wohnenden Hofichorn: | 
ſteinfegermeiſters F. erſcholl am vergangenen Sonnabend | Sgvpiiſche 9g. Matt. 
ein weittönender Hilferuf. Das Publikum drängte ſich in 
Hauſe, vermochte aber nicht in 
daſſelbe einzudringen, da die Hausthür verſchloſſen war. 
D das Schreien weiblicher und 
männlicher Stimmen durcheina 
e 
weſenheit des F. ſein Alteſter, etwa Jahre alter 
der Mutter eingefunden und dieſe 
dent ‚bei n Hundert Thalern erfucht. 
Thaler fel l Annen 
n mit einigen Thalern abfertigen zu können 
under 16 N das Haus zu verlaſſen, welches 
betreten ihm vom Vater wegen feines ſchlechſen 
swandels verboten worden war. ( 
Dunur todt zu ſtechen, wenn fie ihm die gefor⸗ 
! umme nicht gebe, und als dies — da jie das 
Geld nicht beſaß — nicht geſchah, ſo ergriff er ein 
Meſſer und ſtach auf die Mutter ein. Die Plagd, welche 
chen den hn und ihre Herrin trat, erhielt 
dert e, jo daß fie zuſammenſank. 
aſſelbe geſchah auch mit der Mutter. Die Geſellen, 
welche jetzt auf dem Kampfplatze erſchienen, um zu inter⸗ 
ten, konnten den Wüthenden nicht bändigen. Man 
endete nun zum Lieutenant des Polizeireviers, der auch 
e mit 3 Schupleuten erſchlen und Mühe h 


Thür. E 


e hatte, den 


greifer zu überwältigen. Endlich gefeſſelt, weigerte 
ih auf den 


gdlin⸗ Mind. Pr.-Sch. 83 
Hambg. 50 rtl. Looſe g 
Lübecker Präm.⸗An. 35 
Oldenburg. Looſe 3 


Bod. Erd. Oyp.⸗Pfd. 5 
Cent. Bd.⸗Cr.⸗Pfdb. 5 
do. do. 44 
Kündb. do. 5 
Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 
Meinig. Präm. Pfd. 4 
Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 
Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 
Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 
Stett Nat.-H.-Bfd. 5 


Oeſterr. Pap.⸗Rente 4 
do. Silb.⸗Rente 
do. Cred.⸗L. v. 1858 
do. Looſe v. 18605 
do. Looſe v. 1864 

Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 

Ungariſche Looſe 

Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822.5 

„ do. Anl. 18593 

. do. Anl. 18625 

. do. von 18705 


Da com at folgen rogramm aufge⸗ 
den. Das Feſtcomite hat folgendes 5 f 
Morgens um 7 Uhr Reveille. Choral vum Thurme 
des Rathhauſes. Feſtgottesdienſt. Vormittags um 11 
r: Feſtzug vom Schützenhauſe nach dem Schloß berge. 
Enthüllung des Gedenkſteines und Uebergabe deſſelben 
Geſang, kurze Rede, 
des Zuges Glockengeläute von den Thürmen der Kirche. 
i der Enthüllung des Gedenkſteines Löſung der Ka⸗ 
Ronen, Mittags 2 Uhr: Diner tm Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
Adler. Abends 64 Uhr: Vorſtellung im Theater. 
rolog, „Fritz, Zietden und Schwerin“, Luſtſpiel von 
ouis Schneider, „der Schatzgräber“, Operette von Mehul, 
„des Königs Ehrentag“ von Friedrich, gemiſchter Chor 
mit Schlußtableau. Ende 83 1 
der Stadt, Beleuchtung des Schloßthurms und ber Hö⸗ 
ben der Umgend, Feuerwerk und um 81 Ubr Zapfen⸗ 


y 
— Der „Warſchauer Courier“ enthält ein Schreiben 
des Ritterautsbeſtzers Felix Nieméjewski auf Rakitnica, 
ſ.“ in der Ueberſetzun mittbeilt: „Zu 
Graudenz hat ſich ein Comits gebildet in der Abſicht, 
eine Eiſenbahn von Conitz über Graudenz⸗Jablo⸗ 
Bee an bang, e Conte lt 5 
as Comits iſt guamnengeiegt 
andräthen aus 


Geſang. Während 
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Wien, 18. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, 
Silberrente 70,30, 1854er Looſe 94,00, Bankactien 874,00, 
Nordbahn 206,50, Böhmiſche Weſtbahn 247,00, Credit⸗ 
actien 331,00, Franzoſen 327,50, Galizier 234, 00 
Kaſchau⸗Oderberger 195, 00, Pardubitzer 178, 20, Nord: 
weſtbahn 214,00, do. Lit. B. 184, 20, London 109, 85, 
Hamburg 80,80, Paris 42,85, Frankfurt 92, 70 
Creditlooſe 189,50, 1860er Looſe 103, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,50, 1864er Looſe 143,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 311,00, Auſtro⸗türkiſche 111,00, Napoleons 8,80, 
Ducaten 5, 25, Silbercoupons 108, 75, Eliſabethbahn 
248, 00, Ungariſche Prämienlooſe 106, 00, Amſterdam 
91,50, Albrechtsbahn⸗Actien 176,50, do. Priorität. —, 
Unionbank 271, 25. Matt. 

Hamburg, 18. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco billiger käuflich, auf Term. ſehr flau. — 

September⸗October 127% der 1000 
Mark Banco 167 Gb, der October⸗ 
November 12784. 166 Gd., Yr November⸗Dezember 
1278. 164 Gd., der April⸗Mai 12767. 163 Gd. — Rog⸗ 
gen e September⸗October 100 Gd., Ye October ⸗Novem⸗ 
ber 101 Gd., 9 November⸗Dezember 103 Gd., Yr April⸗ 
Mai 108 Gd. — Hafer fel. Gerſte feſt. 
Rüböl rubiger, loco 244 Br, Yar October 244, 7er Mai 244. 
— Spiritus rubig, r 100 Liter 100 % e September 
18%, Pe October⸗November 17%, %e April⸗Mai 164 % 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum rubig, 
Standard white loco 138 Br., 135 Gd., der Septem⸗ 
ber 135 Gd., Pe October⸗Dezember 13 Gd. — Wetter: 
Bedeckt. 5 
Enz 18. Sept. Petroleum ftil, Preiſe 
wach behauptet. 
1 Amſterdam, 18. Septbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen ſehr ruhig. Roggen loco feſter, 
ur October 188}, Yr März 1953, Mai 199% 
Raps Pre October 414. Rüböl loco 424, 
42%, . Mai 1873 437. — Wetter: Regneriſch. 

London, 18. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß ruhig, aber feſt zu äußerſten 
Montagspreiſen, Malzgerſte eher theurer. — Fremde Zus 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6870, Gerſte 5770, 
Hafer 26,290 Quarters. 

London, 17. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
923. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 193. 
5% Ruſſen de 1823 953. 5% Ruſſen de 1864 99. 
Silber 60 F. Türkiſche Anleihe de 1865 527. 6% 
Türken de 1869 634. 6% Vereinigte Staaten 
1882 928. Neueſte türkiſche Bonds mit 3 Discont. — 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 243. Hamburg 3 Monat 
13 Mk. 103 S5. ankfurt a. M. 1198. Wien 11 . 
20 Kr. Paris 25, 95. Petersburg 313. 

Liverpool, 18. Septbr. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
gericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — ee. Orleans 10%, 
midbiing amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 644, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 6%, good middling Dhollerah 5%, 
middl. Dhollerah 43, Bengal 44, New fair Oomra 

good fair Oomra 78, Pernam 9, Smyrna 8, 


Liverpool, 17. Sept. (Getreidemarkt.) Weißer 
Weizen 1— 2d. höher, anderer 2d billiger. Mehl ſtetig. 
Mais 1%—3d höher. 

Paris, 18. Septbr. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
54, 223. Anleihe de 1871 77 Anleihe de 1872 87, 271. 
Italieniſche 5% Rente 68, 12. Italieniſche Tabats⸗ 
Obligationen 485, 00. Franzoſen (geſtempelt) 758, 75. 
8 neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 

ombardiſche 1 a 485,00. Lombardiſche 
Prioritäten 262,00. Türken de 1865 53, 20. Türken de 
1869 327,00. Türkenlooſe 181, 00. 6% Vereinigte Staa⸗ 
ten Ar 1882 (ungeft.) 107,00. Neueſte türkiſche Looſe 
167,00. Goldagio 9. 

Paris, 18. Septbr. Productenmarkt. Rüböl 
behpt., e September 95, 25, r November ⸗Dezem⸗ 
ber 96,00, Ir Januar⸗April 98,00. — Mehl feſt, 
ue September 71, 00, ee November⸗Dezember 65, 50, 
zur November⸗Februar 65, 00. 
tember 54, 75. — Wetter: 


= 


= 


Schön. 


Londoner Wechſel 3 Monat 324. Hamburger Wechſe 

Mon. 292. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1643. 

Pariſer Wechſel 3 Monat 349. 1864er Prämien⸗ 

Anl. (geftpit.) 1523. 1860er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1493. 

als 6, 12. Große ruſſiſche Eiſenbahn 140. Int 

1 8 Emil, SB 181 5700 bel; do. do. a 
r., N ez. Producten markt. Ta 

loco 51, Ye Auguſt 51. 0 


loco 6, 65, Yr Mai 6, 50. Hafer Mai⸗Junit 3, 90. 
Hanf Yr Juni 39. Leinſaat (9 Wut) Ioco 13 Weite; 
Regneriſch. 


Petroleummarkt. (Schlußbericht.“ Raffinirtes, Type 
weiß, loco 48 bez., N Br., Pe September 48 ng 


Regulirungspreis für 1958 bunt lieferbar 875 N 
Auf Lieferung für 12627 bunt lieferbar hr Gepthr. 


etwaigen 


Ya Herbſt 
8 


Spiritus Jr Sep⸗ 8 
Petersburg, 17. Septbr. (Schluß ⸗Courſe.) % b 


541 & bez., Frühjahr 554, 3, & bez. M 
eigen Yr Mai 13%. Roggen | 74 


Antwerpen, 18. Sept. Getreidemarktgeſchäftsl. Re 


81 & Br., u Sept.»Dctober 86 Br., 853 . 
Gd., ur October⸗November 85 & bez., er April⸗ 
Mai 825, 4 bez. 
Roggen !oco 7 Tonne von 2000 K ſtill, 
12083. 54 


ez. 
Regulirungspreis für 1209 lieferbar 50 %, in 
ländiſcher 534 . 

Auf Lieferung 12044. dr Septbr.⸗October 504 3 
bez., Jer October⸗Nov. 513 % bez., 51 , Gd., 
or April-Mai 54 bez. und Br. 

Sn loco dr Tonne von 20002. kleine 107 


bez. 
451 en 95 Are Tonne von 2000 Cs. weiße Koch⸗ 


471 KN. 

Rübſen loco . Tonne von 2000 % Winter de 
Sept.⸗October 103 % Br. “ 
Geſchloſſene Frachten. London er Dampfer 
vom Holm 38, Hull 7e Dampfer Le 94, Kohlenhäfen, 
0 of Forth er Segel 2s r 500%. engl. Gewicht 
eizen. London 208 %r Load flau buchtig eichen Holz, 
168 e Load Balken. Grimsby 128 und 118 6d Yr 
Load fichten Balken. Shields 108 er Load fichten 
Ballen, 158 Yr Load Plan cons. Portsmouth 178 Kr 
Load fihtene Balken. Oſtende 205 6d der Load 
eichene Sleeper. Gent 208 6d 9 Load [I eichene 
Sleeper. Copenhagen 24 A. Hamb. Beo. Pr rheinl. 
Cubikfuß fichten Holz. Rotterdam 21 2 Holl Yar Laſt 
eichene Sleeper. Algier 78 Fres. und 15%, Marſeille 

80 Fres. und 15% dr Laſt eichen Holz. Leer 9 
Kiel 54 V der Stüd 


5% Danziger 

1004 Nr. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 

par! rüdzah!bar 100% Br. 1 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 19. Septbr. 
Gedania 100 Br. Maſchinenbau 88 Br. Marien⸗ 
burger Ziegelei 96 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 
964 bez. 5% Türken 50% bez. Lombarden 126% bez. und 
Gd. Franzosen 200 bez. 


Danzig, 19. September. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: S 


Weizen loco ſind am 1 Marzte zwar 400 58 


Tonnen verkauft worden, doch konnten geſtrige Preiſe 
dafür nicht bedungen werden; Inhaber mußten ſich da⸗ 
u bequemen billiger abzugeben und beſonders für die 
eine Qualität zeigten Käufer ſich nicht mehr geneigt, die 
bisherigen extremen Preiſe zu bezahlen. Es wurde ver⸗ 
kauft Sommer 120/216 zu 78 „ bunt 12674. 833 
S, hellbunt 119/208. 80% , 125/2627. 86 &, body 
bunt und glaſig 129/3085. 88 , 1308. 90 , extra 
92 M, weiß 124, 124/258. 86, 87 &, extra 904 A 
Termine ſchwankend aber ce 1266. bunt Sept. 
89 Br., Septbr.⸗Octbr. 86 % Br., 854 N. Od., 
NAHE = e , 
8 ezahlt. Regulirungspre 32%. bun 
3 2 08 latter, 120% 54 Re 


— 


Roggen loco matter, Tonne be⸗ 
zahlt. Hmiagz 50 Tonnen. Termine billiger, 12084. 
October⸗November 


September⸗October 503 „ bezablt, 
51 M bez, 51 „ Br., April⸗Mai 54 bez. und Br. 
Regulirungspreis 120% 50 , inländiſcher 533 % 
— Gerſte loco kleine gelbe 10744. 47 „ Par Tonne bes 
zahlt. — Erbſen loco 47 % er Tonne bez. — Spi⸗ 
ritus loco ohne Beige Termine Wintermonate ohne 
Angebot, aber gefragt. 

er 
K, beſſerer 70 
bez., 
2 4 bez., Frübſabr 831 
„ 4 7 ahr ’ 
83, 835, % bez. — Roggen niedriger, 200065. 
loco 50.83 A 2 Septbr. und 
Septbr.⸗Octbr. 


3. 
55% J & bez. — Gerſte feſt, er 20008, loco 


b 
ill Per 20084. loco 24 
Sept.⸗Octbr. 237 bez. und 5 1 Oct a 


a „ und Br., r October 49 Br., ½r October⸗Dezember ” h 

Berlin. 19. PA 0 Angekommen 3 Uhr 5 Wei. 491 Br., = Novembers Dezember 50 Br. — Ruhig. S 5 gg & 1 88 8 915 5 hehe 
10 Ur, Stutsihni. | 89 (89 [„ New, Hork, 17. Sept. (Schlußcourſe) Wechſel auf] br, 0 1 8 4a 183, . 1 bes m. d Gd rl 
Eigen Sept. 82% | 83} Wür. 5 % H. 50% 80%, London in Gold , olbagio —, 7% Bonds be 1885 | E, 104 8 4 . bez. und 0 ei Yetien Berlin- 
Aer. el 828 | 838 u 5 2 bo. 90% 919 1143, do. neue 1113, Bonds de 1865 1134, Eriebahn 504, Potsd Magd Stamm ⸗Actien 161 be ablt. e 

Wengen an 82 83 b. 4% d. 90% 86% | JUinoid weer we 20%, mb e 600, Rothe | ungapreis für die Kündigungen: Wehen 91 , 5 
Sagen flau, ü 1024 Helden en —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 534 4 Rüböl * 8 85 iritus 23 Pet 0 
| 23% en... 1187 1980| 7% Gallon von 64 BR, d. do. im Milldelphia 23, fem 04 2 2m ee en Io 64 A Di. alt 
April. Mai 55/5 564 Franzoſen.. 201 199 ] 5 8 = Uſance 68 % Br., Sept.⸗Oct. 6% & Br., Oct.⸗Novbr. 
R * 49 48 b ’ * 7 . 232 
a 0 13 13 ene 5% R. 82% 82¼ Danziger Börſe. Ponce. d ma Laſan dor ni 8 ee Scott. 
Möbl loco | 23% | 23% Dette Grettanf. 203% 200% Amtliche Notirungen am 19. September. crown und Fullbrand 11% tr. bez., kleine Schotten 

Dat * Kürten (5 . 50 / 50% Weizen loco r Tonne von 2000 * matt; Preiſe 9 AM tr. bez. 

ep... 23 27 23 26 Deſter. Silberrente 64% 64 ger, = Berlin, 18. Sept. Weizen loco er 1000 Kilogr. 
ee e e af] Bag ge ee g 

r. er. Banknoten 91% 914 1 dochb unt 1 . = 15 ember: ober ug — or 
#4%con | 102 1025 Werhielers. Lond. 6.20% 30% 3 RT, 125-1278 „ 85:87 „ 78-92 R Ortober: November 844—851—1 % bz., Jur. —j 4 — 
Beaatfarta alf . Be De Ba ER BT " nn " \ bez. men 9 5 9 der 1000 Aude 
18. ecten⸗ c „ . 7 . „ 79.82 „ 824— z. — Roggen loco ogramm 
Amerikaner 96, Greditactien 3 1860er Looſe 948, arhinaiı 10-1214 „ 72-76 „ 59584 & nach Qualität ——— „ Mm September 


* * 3 1871 i äts⸗ 
955138 Imuneniegco.unt. 5 | 89% 6 Perla 212 (18% mente Oderuterb./5 1197 | 3 ne Re 
5113 do. Präm.⸗A. 18645 1281 98 Verlin-Görliz 4 98 0 do. St.⸗Pr. 5 11264) 5 * 
3743 do. do. v. 18065 127 35 do. St.-Pr. 5 11038 5 | RHeintice 4 11694 10 | Gotthard Bahn 5 101,5 

2 do. Dod. Fred. Pfd. | 927 51 Verlin⸗Hamburg 4 210 103 J bein- Rahe 4 461 0 [tKaſchau-Oderbg. 5 85357 
Muß wol Schazobl. 4 757 55, | Berlin. Nordbahn 5 104 5 |+Stargarb-Pojen 430 985 Trronpr. Rud.B. 5 85558 
102 4 Pol. Certifie. Lit. A. 5 94 Verl.⸗Psd.⸗Magd. 4 1156 114 Thüringer 4 152 101 Lundb.⸗Grußbach 5 — 6 
104 43 do. Part.⸗Oblig.[4 102 3 Verlin-Stettin 4 184 11.3 Tilſtt⸗Inſterburn 5 | 75 0 Oeſt.⸗Fr. Sstaatsb. 3 291 5 
9714 do vfb, En e. 1% | 77 Verst Saw. 5g. 1 1179 5 e 851 
100 4 J do. do. do. do. | 76 5 Köln-Minden 4 168311 unſterd-Rotterd. 4 1944 6 . do. 5% Obtig.b | 85305 
101 do. Liquidat.⸗Br. 4 681 5 do. Lit. B. 5 114 5 Baltische Eiſenb.3 54 3 Oeſter.Nordweftb. 5 91 5 
95 41 Amerik. Anl. v. 188% 96f 6 farf.-Kr.⸗Kempen 5 58 5 [fVöhm. Weſtb. 5 112 | 8} do. do. B. Elbethal 5 7516 
104 do. 3. u. 4. Seriel6 | 967 6 do. St.- Pr. 6 92 6 ] Breſt⸗Graſewo 5 40g 5 fungar. Nordoſtb. 5 | 7936 
934.5 do. Anl. p. 18856 | 97 515 Halle-Sorau-Gub. 4 63} 4 | Bresnien 5 | 754 5 | tMngar. Oſtbahn 5 | 72 
101 do. 5%. Anl. 6 do. St. Fr. 5 85 5 Teliſab-Weſtb. 5 114 8 Breſt-Gralewo 5 | 74 
100% |5 Italienische Rente 5 | 665 16% Hannov.-Altenber 5 72 5 tall. Carl-L. 8. 5 107 Charko.-Azow rtl. 5 5 
do. Tabats-Aet. 6 565 57 A? St. Pr. 5 908] 5 Gotthardbahn : 2 6 es 55 5 
do. Tabaks⸗Obl. 93 rkiſch⸗Poſen 7 Kafhau-Oderbg. 5 x 
Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 a 6 do. St.⸗Pr. 5 81 2 A 80 5 1Mosco⸗Rjäſan 5 5 
592 6% Raab⸗Graz-Pr.-A. 4 83 44 Magdeb.-Halberſt 4 148 84 Keudwgsh.⸗Berb. 4 202 111 | FRoSco Smolenst 5 5 
64 | 68 Kumäniſche Anleiheſ8 — 8 do. St.⸗Pr. 33 88 31 Luttich⸗Himburg 4 32 0 Rvbinsk.Bologoye 5 5 
119 | — Finnl. 10 Rl. Looſe— 93 — Magdeb.-Leipzig 4 25416 Malnz-Iudwigsh. 4 178 11 fläſan-Kolow 5 5 
947 34 Schwed. 10 rtl. Looſe— _ — t. do. Lit. B. 4 1014 [ Oeſter.-⸗Franz. St. 5 200 12 | Warſchau-Teresp. 5 5 
90% — Turk. An. v. 180515 50f 9g Münf, Ensch St. p. — + do. Nordweſtb. 5 130 | 5 
80 60 Türk. 6% Anleihe 661 9 Niederſchl. Zwelgb. 4 1093 5 do. B. junge 5 112 5 [Bank- und Induftrienetien. 
65 | — [ Turk. Eiſenb.⸗Looſe g 173 7 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 Ixeichenb. Pardb. 4) 808, 4 rer 
= 45 do. ee 5 90 0 Rumäniſche =. 15 a Berliner Bank 4 1124 15 
Oberlauſitzer 945 [Ruſſtſ. Staatsb. 51 Berl. Bantverein 14 
93 5 Eiſenb.⸗Stamm-n. Stamm ⸗ Oberſchl. A. u. C. st 210. 132 | Südöſterr. Lomb. 4 1267 4 | Bert. 8 2805 12 
91¹ Prioritäts-Aetien. 3. de. A. u. 188 138 Säweiz.Uniond. |4 | 264) 0 | Berl. Com. (Ser.) 4 116 — 
91 Aachen-Maſtricht 4 | 454] f [oſtpreuß. Südbahn 46 0 do. Weſtb. 4 504 2 | Berl. Handels⸗G. 4 17212 
908| 5 Altona- Kiel 4 118 7 do. StPr. 5 | 694 0 Turnau -Ar.-Pragl5 109 9 | Berl. Wechslerbt. 4 10212 
77 Bergiſch⸗Märt. 4 135 7 pomm. Centralbhn⸗ ö - 15 [Warſchau-Wien 587 1 rd. u⸗Hand. B. 4 89 — 


. do. von 18715 
. do. von 187215 


. Stiegl. 5. Anl. 


551—4 & bi, Ye Frühjahr 564-554 -561—4 Re 
bz. — Gerſte 0 Ye 1000 Kilogramm 47 —60 & nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco d 1000 Kilogramm 
38—50 & nach Qualität. — Erbſen loco de 1000 
Kilogramm Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 44 Qualität. — ner eg 


100 Kilogramm Brutto unverſt. 77 Sack 


» 
S 
8 


bz. 
A A—3 Pr bz., Nr Novbr.s 
December 8 * 14—2 Hr. bz, er April⸗Mai 8 
bz. — Rüböl Yer 100 Kilogramm loco ohne Faß 238 &. 
dir September 234— 1 % bz., dr September-Dctober 
do., e October⸗November 238— 1 . bz., er No⸗ 
vember⸗December 24 — 23. %. bz., Yr Decembers 
Januar 244 A bz., er April⸗Mai 244— . 
bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 263 87. 
11 3 — On: 25 eg 5 aß 
„de September 327 3, Yer September 
October do., der October⸗November a Fed hr 
ecember⸗ 


He bz., die October⸗November 1515 


fremde e realiſirten ls % Or. mehr Geld, beſon⸗ 
ders für ruſſiſche Weizen herrſchte Frage. Malz⸗G 
war ls bis 28, weiße Koch⸗Erbſen ls %r Dr. theurer; 
andere Gattungen und Bohnen unverändert. Der Hafer⸗ 
bandel war feſt zu einem Avanz von 6d bis ls Yr Dr. 
Mehl 1s bis 2e Yr Faß und Sad böher, Senfſaat 
wurde auf vorwöchentlichen Raten gehalten, doch war 
der Umſatz gering. 
Weizen, engliſcher alter 58—69, neuer 48—62, 
Danziger, Königsberger, Elbinger er 496% alter 
„neuer 62-68, do. do. extra alter 67 — 72, 
neuer 66— 70, Roftoder , Wolgaſter und Pommerſcher 
alter 64—68, Holſteiner, Däniſcher und Stettiner alter 


London, 19. Sept. (Telegr.) Danziger Weizen un⸗ 
verändert. 


Schiffsliſten. 2 

Neufahrwaſſer, 18. Septbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Hammerſtröm, Albion, Slito, 
Kalk. — Naumann, Leonore Marie, Kiel, Zucker und 

altes Eiſen. 5 
Geſegelt: Durow, Philipp Weyergang, Payſandu, 
Holz. — Kutterbrigg „Musgquito.“ 
Den 19. Septbr. Wind: WSW. 

Geſegelt: Walker, Thomas Vaughan (SD.), Lon⸗ 

don, Getreide. 


Angekommen: Peterſen, Aſſerine, Aaleſund, Her 
ringe. — Domke, Ida (SD.), London, Güter. — N: 
wert, Auguſte Sophie, Faxoe, Kalkſteine. —Nühs, Anna, 
Bremen, altes Eiſen. — Buſch, Emma, Hull; Traut⸗ 
wein, Victoria, Grangemouth; beide mit Kohlen. — 
ein. Eliſabeth, Weſterwick, altes Eiſen. — Lübke, 
Se Harlepool, Kohlen. — Danielſen, Jens, Banff, 

eringe. 

Geſegelt: Schmidt, Elife, Copenhagen: Peters, 
Jupiter, Hartlepool; Vorbrodt, Auguſte, Neweaſtle; 
Apreck, Verein; Diesner, Hermann; beide nach London; 
Guthrie, Eiſie, Hartlepool; Müller, Vertrauen, New⸗ 
caftle; ſämmtlich mit Holz. 

Wieder geſegelt: Iperſen, Mathilde. — Rieper, 
Fortuna. — Vaslander, Hermanus Wicher. 

— gg 1 Bay Sen = 
Thorn, 18. Septbr. — and: 5 E 
Wind: SW. — Wetter: 9 92 
E 


Stromab: . 
Woltersdorf, Woldenberg, er Er 101 \ 
ahn, 1587 36 
Behrenſtrauch, Oberfeld, do., do., 1 do., is, 
619. 20 Weiz,, 815 — Rübſ. 


Weiß, Weiß, Kock, do., 3 Tr., 17 St. b. H., 4393 St. 
g . H., 11 L. Faßb., 102 Eiſenbahnſchw. f 
Oelbaum, Laufer u. Stein, Sieniawa, do., 4 Tr., 4000 
St. w. H., 13 L. Faßh., 320 Eiſenbahnſchw., 30 

E. grobe Drechslerwaaren. 
Finlelſtein, Finkelſtein, Wlodawa, do., 3 Tr., 8 St. h. 
„ 5176 St. w. H., 2 L. Faßh., 986 Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 
Liedke, Kaliſcher, Polen, Mewe, 5 Galler, 6661 Cubikm. 
Brennholz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


’ 


$ 2 Barometer ⸗ x ter 

BES en ten an mee. 

18 4| 332,31 | +149 |SW,, flau, bedeckt. 

19 8 331,57 | 12,4 Slich., flau, hell und klar. 
12 331,57 155 SW., mäßig, bedeckt. 


Photographien 


von Rom, Neapel, Capri, Sorrent, Florenz, 
Conſtantinopel, in Folio und Qugrtformat, habe zu 
billigen Preiſen zum Verkauf. Die Blätter behalte ich 
nur noch ca. 8 Tage hier. 

L. Saunier'ſche Buchhandlung. A. Scheinert. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Dion. * 

Brest. Discontob. 4 1342 (13 | Weftend-G.-Unth. 5 m 16 
Bresl. Wechslerbk. 4 132 12 ] Baltiſcher Lloyd 5 — 10 
Gtrb. f. Ind. u. nd 5 118 — Elbing. Eiſenb.-F. 5 109 | 9 
Danzig. Bankver. 4 95 | — | Königsbg. Vulkan 5 118 10 
Danziger Privatb. 4 — 7 | 
Darmſt. Bank 4 198 15 
Deutsche enoſſ B. 4 1143 110} Wechſel⸗Cours v. 18. Sept. 
Deutſche Bant 4 1154| 8 
Deutſche Unionbk. 4 118 114 Anſterdam .. 10 g. 2 1392 
Digsc.⸗Command. 4 296 24 do. 4% 2Mon 24 139 
Gew. Bt. Schuter 1 135 10 f Hamburg... aur. 9 149 
Inter. Handelsgeſ. 4 108 do. 2Mon 3 | 
Königsb. Ber.» B. 4 111/11 |Fondon ..... Mon 336 20% 
Meining. Creditb. 4 155 12 Paris 1046.5 79 
Norddeutſche Bank 4 1784123. Belg. Bankpl. ef 79 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 5 201417 do. mon 3 a 
Pom. Ritterſch.-B. 4 — 61 Wien Hund 1 
Preußiſche Bank 144/206 112 Petersburg 5 ch. 6 90 
do. Bodener.⸗B. 4 230414 do" en 8 
Pr. Cent.-Bd.-Fr. 5 131 9% Warſchauu Bere 8 K 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 142 — Bremen f. ... ag. 3 
Prov.⸗Disct. -B. 5. — — 
Prov. ⸗Wechs.⸗Bk. 5 r — Sorten. 
Schaaffh. B.⸗Ver. 4 166212 Louisd' or 110 
Schleſ. Bankverein 4 1648 12 Dukaten | 8,6 
Stett. Bereinsbant 4 99 10 Sovereigns 6. 225 
Ver.-Bl. Quistorpf(ß 163 15 Napoleonsd'or 5. 104 

ee Imperiad ...... 5 16 
BauvereinBaflage 6 127 Dollars 1. 114 
Berl. Centralſtraße 5 103 | 5 Fremde Banknoten | 99 
Berl, Pferdebahn 5 2694 144 Oeſterreichiſche Bankn. 91% 
Mord. Ban- Fab. 5 95 Ruſſiſche Banknoten. . 81 


Hi. Verlobung ihrer älteſten Tochter Aung 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Ed. Vogel 


auf Jaecknitz zeigen Freunden und Bekannten 


ergebenſt an. 
Scharfenort, den 18. Septbr. 1872. 
G. Collius und Fran. 
Die Verlobung unſerer Tochter Bertha 
mit dem Zimmermeiſter Herrn A. Kar⸗ 
pinski aus 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Pußzig, den 14. September 1872, 
J. Kuſtuſch und Fran. 


J. Verfolg meiner desfälligen Be⸗ 8 
kauntmachung vom 12. Juli d. I 5 


die Uebergriffe der als Lootſen im 


Sunde ſich gerirenden webifcher 
Seeleute betr: 10 cht 
machen, wie der Königl. ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Conſul in London in einer 


in der „Shipping and Mercantile, 
Gazette“ vom 16. v. M. eingerüch: | SE 
ten ofſiciellen Bekanntmachung die 
von den beſagten ſchwediſchen See⸗ 
leuten unter dem Namen von „Ore- 155 


sunds Lodsselskab“ conftitnirte 


Geſellſchaft für eine völlig private 


uſtitution erklärt, welche in keiner 


inſicht unter dem Reſſort der Re. 
gehört oder von derſelben 
t wird, Der Couſul fügt 


8 
controlir 
noch hinzu, daß die Aronlontien we: 


der angeſtellt noch autoriſirt find, um] 


Schiffe durch die ganze Strecke des 


Sundes vom Kullen bis zum Flaſterbo 3 : 
zu lootfen, weil der größte Theil der) 


Seefahrer das reinere Fahrwaſſer 

längs der däniſchen Küſte und durch 

Drogden gewöhnlich benutzt. 
Kopenhagen, 6. Septbr. 1872. 

E. Suenson, 
Contre⸗Admital, Director der däniſchen 
e Sundlootſen. (4847) 
J Dirſchan hat ſich als prakt. Arzt, 

dergelaſſen 


Dr. Bernhard Andreae. 


Wohnung im Haufe des Herrn Be 


zirksfeldwebel v. Szymano witz. 


Grundl, Klavierurtr. wird Anfängerinnen 
wie ſchon in der Muſik vorgeſchrittenen 


Schülerinnen bil. erth. Um näh. Rückſprache b. 
ich 175 Poppenpfuhl 47 2 Trp. r. v. 2—6 


Uhr biazubemäben. J. Streiber. (495% 


Selatine-Hüllen, 


um ſchlechtſchmeckende Arzeneien, wie Tro⸗ 


pfen, Pulver ꝛc. ganz gefhmadlos einnehmen 
au können, find in 3 Größen, à Schtl. zu 
00 Stck., ſtets vorrät 
Nathsapoibek kt. 440610) 
Ge. ſcholt. Brack⸗ Heringe, per Tonne 2% 
10 Stück für 1 Sgr. Eben angel, neue 
ſchott. Voll, Heringe, HE Tonne 83 bis 91 , 
ſchocweiſe 17% bis 20 .. Ferner iſt eine 


Partie großer Fettheringe eingetroffen, fämmt: | F° 


liche Fettheringe vom diesjährigen Fang, gut 
von Geſchmack u zu bill gen Preiſen, Altſt. 


Graben 99. Daſelbſt wird 1 große Partie 
Cylinder aller Sorten per Dtzd. 13 , prof 


Stüd 14 , empfohlen. 

0 entefimal, Decimalwaagen, Vieh: 
waagen um Maſtvieh und Getreide zu 

wiegen, ſowie feuerfeite u. diebesſichere Geld⸗ 

ſchränke, Farbemüblen, Wurſtſtopfmaſchinen, 

Kaffeebrennmaſchinen, patent. Thürenwerſer, 

Stangendesmer find auf Garantie vorräthig 


Fabrit aeg 88 
abrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
egen Aufgabe eines Putz⸗Geſchäftes 
in der Provinz ſollen Hüte, conleurte 

und ſchwarze Taffet⸗Bänder, ſchwarze 
u. weiße Blonden, Valencienner Ein⸗ 
ſätze, ſchwarz und weißer Seidentüll, 
arbige Sammets u. Taffet, ſchwarze 

üll⸗ Schleier, ſeldene Ernvattentücher, 
weiße geſtickte Taſchentücher, Federn, 
Blumen, überhaupt Sachen, die zum Mutz⸗ 
Geſchäft gehören, ſowie Kurzwaaren zu jedem 
Preiſe verkauft werden. 

Käufer belieben ſich zu wenden an 


Roman Plock. 
Langgarten 108. 


die neueſten Berliner Herbft- und Winter: N 
Mutzen, wie ihr eigenes Fabrikat empfiehlt! 
in größter Auswahl die Mützen⸗Fabrik von 


P. II. Klatt, 


Lorgenmarkt 30, (Engl. Haus). 


Moderne 


Kleiderſtoffe, 


AUnterrockſtoffe, 
Schürzen & Nocmoire 

zu e Preiſen in neuer 
großer Auswahl empſtehlt 


Adalbert Karau, 


Ausverkauf von hellen Kleiderſtoffen, 
Kattunen und Piques zu Spottpreifen, 
35. Löwen⸗Schloß, Lauggaſſe 35. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut in Oftpr., ca. 530 M. incl. 70 
M. guter Weiſen, ſchöner Boden, Torſſtic., 


gut und reichl. Invent (10 P. 20 Rinb., 
400 Sch.) Geb. vollſtändig. Winterr: 30 
Schffl. Wi. 113 Rogg, Somm.: 50 Schff 
Erbſ., 120 Sal, N a - Ghaufier 
B d aß. Hypothek nur Landſch 
40 unte M. 8-10 M. An Anf. unt, 


4028 ee die Exp. bie. Stg. beantwortet dei 


FT. 2 
2 bis 3000 Scheffel 
durch Feuer beſchädigtes Getreide, Gerſte, 
Hafer und Erbſen zur Maſt geeignet, iſt für 
einen auffallend billigen Preis in größeren 
und kleineren Poſten zu haben bei (4941) 
= — R. Plötz in Elbing. 
Aechten Probſteier Saat: 
Roggen und ⸗Weizen 
zu billigſten reiſen, frei ab Kiel oder frei 

ab Hamburg empfiehlt 
P. H. Andresen, 


(208%) Hamburg. 


oppot, zeigen wir Freunden 


end, ermangle ich nicht ur 
noch ferner darauf aufmerkſam zu 


Wundarzt und Geburtshelfer nie = 


ig in der biefigen . 
bis (4961) 12 


1 
5 


r 


HI. M. Herrmann 


empfiehlt sein neu assortirtes Lager von 


Brüssel, holländische Teppiche, 
in Rollen und abgepasst, 


sowie sämmtliche 


Stoffe für Einrichtungen, 
glatte franz. Ripse, Gobelin, Plüsch, 
Seiden-Coteline, Cretonne ete., 


Schweizer u.engl.Tüllgardinen. 
Tischdecken in Gobelin u. Rips. 


2 


Velours, 


3 (incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, jo wie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritts in die Kö⸗ 
nigliche Marine, wird, mit Einſchluß 


ar gemäß vorbereitet S as 


nin 


4943) 

Ein Buchdruckergehilfe, 

der namentlich an der Preſſe Vorzügliches 

leiftet findet Condition in Dr. Schlemm's 
Buchdruckerei zu Raſtenburg. (4937) 

um ſofortigen Antritt ſuche ich einen 

jungen Mann für mein Manufactur 

und Modewaaren⸗Geſchäft als Verkäufer 
unter günſtigen Bedingungen. 

Landsberg a. W. 
. M. Luba 


Ww. 


Auskunft ertheilt 
Director Oblert, J bs 


Für ein Kurz⸗ und Weißwgaren⸗ 
geſchäft in elner größeren Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein tüchtiger Commis vers 
langt. Nähere Meldungen nimmt hier⸗ 


J boſten bis 130 & 


5 gute Dillgurken im Ganzen auch 


2 


mit Garantie der Haltbarkeit werden zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit Preisangabe er⸗ 
beten unter 4964 i. d. Exped. d. Ztg. 


ſelbſt entgegen 
Max Landsberg, 
Langgaſſe 77. 


choc 


getheilt 


elegenesGeſchäftshaus, 
eit vielen Jahren Deſtill 


verkaufen. 


Sonntag, den 22. September 1872: 
Abends 7 Uhr, im 
CIRCUS 
auf dem Holzmarkt: 
5 Großes 2 
0 2 = 2 
Männergeſangs⸗ und Juſtrumental⸗Concert, 
des Frühling eſchen Sängervereins und vieler anderer Herren Sänger unter der b 
Leſtung des Herrn Muſikdirector Frühling, beſtehend in großen Chören 
mit Örchefter, kleinen Chören Capella, Triplequartetts, Tenor⸗ 
Billets ſind zu 1 den te bei Herrn Kohlke 
Fr l The = 
Gabermann's Nachfolger), Scharrmachergaſſe No. 4, bis Sonntag Nach. Ritter⸗Guts⸗Ver 
mittags 5 Uhr und von da ab an der Abendkaſſe im Cireus zu haben: Ein in We ſtpren en 


Ein Rittergut von 2298 Morgen 


merirter Platz für Sperrſitz oder Manege 10 Gr, erſter Platz 71 r zweiter 
Plaz 5 gar Salt Sole zu 2% 9% werden nur an der Abendkaſſe 
im Circus verkauft. 2 5 x 

Programme an der Abendkaſſe. Texte ſämmtlicher Geſänge a 1 87 

ſind an den genannten Orten zu haben. 
Der Circus wird um 6 Uhr geöffnet, 2 
Der Ertrag iſt zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrerwitten be 
t, und beehren wir uns ein hochgeehrtes Publikum in Anſebung des wohl⸗ 
eicher Theilnahme ergebenſt einzuladen. 
er Lehrerverein. 


5 


2 ſtimm 
| thätigen Zweckes zu recht on 


RR 2 

ar yes kann auf viele Jahre ſtehen 
oll mit voller Ernte 60,000 
60,000 3. Et 
wird auch ein Haus in 


e abe wegen wird Fr Zweig Geſckafk = 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14 


von Montag, den 9, huj, bis 1. October geſchloſſen. 
Der Verkauf wird während dieſer Zeit in meinem 


Hauptgeſchäft 
11. Große Gerbergaſſe 11 


fortgeſetzt. 1 5 ; ö 
Julius Konicki, 


Große Gerbergaſſe No. 11. 


Nähere bei 
Deschner. 


900 Stück holl. Dachpf 


beginnt wieder ein 


d bitte ich um 


— un 
Betheiligung. Gleichfalls lade 


Mull-Gardinen, 
Englische Tüll-Cardinen, 
Damaste, Ripse und Möbel-Plüsche, 
Tuch-Tischdecken und Gobelin-Decken, 
Brüsseler Teppiche, 


reiten ergebenſt ei 
jenigen Herren, die 
ligen wollen, ſi 
bei mir 72 melden. 
der Pfer 


F. Sczersputowoki, 
Reitbahn 13. N 


ö Geſchäftshaus⸗Verkauf. 


Ein in beſter Lage am Markt 


Schank⸗ und Weinverkauf mit 
beſtem Erfolge betrieben, iſt zu 
i elbſtkäufer be 
ben ihre Adr. unt. Nr. 4 
i. d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Eau 


2000 Mrg. Acker unter dem Pfluge J. 
2. Klaſſe, 297 Mra. Wieſen und A 

[Winterung 125 Mrg. Rüpſen, 400 Wi 
Weizen, 200 Meg. Roggen ꝛc, Inventarium 


verkauft werden, es 
Danzig oder Zoppot 
in Zahlung genommen, das Gut liegt J Meile 
von der Chauſſee an einer bedeutenden Stadt 
Weſtpreußens in der ſchönſten Gegend. Alles 


Jopengaſſe No. 5 in Danzig. 
In Wolla bei Pelplin find cn. 


groß Format und vorzüglich aus 
gebrannt, zu verkaufen. Ebenſo 
ſind wieder Mauerſteine u. Drain 


röhren vorräthig. 8 


Mit dem 1, October 


neuer | 
* Eurfus im Reitunterricht 
genieigke i 


drille oder Geſe ts: 

Carouſſel, Quadr gen de Ae 

debe gefältinft 
eſerhalb ge 

a uch kann ich 0 

e zur Dreſſur annehmen (4867) 


Ein Kuabe anſt. Eltern, 


worin 
ation, 


lie⸗ 
625 


garren⸗Geſchäft eine Stelle als 5 
E Ludwig Marklin, Langgaſſe 83. 
ne Directrice f. Wäſche⸗ od. ect. G 
eſtaur.⸗Köchin k . 
mit g. Zeugniſſen empfiehlt J. Hardegen⸗ 


mit Schulkenntniſſen, findet in meinem Eis 
Lehrzeit auf meine Kuiten, 4947) 
ine h bel. Sänge n weilt f. e. ausw Reſtau⸗ 
Elst n. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
empf. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
yetaurationswirtbin u. R bonne 
Sr meld. 5 den dae adden be vic 
Ein recht ordentl. Ladenmädchen, die viele 
Jahre i. Seife u. Licht⸗Geſchäft geweſen, 
Kelneingen von angeneb. Acußern und 
guter Garderobe zum Octbr, weiſt nach 


* 
„davon 
unk 


(4969) Franzkowski, Breitg 105. 
C. ord. Kinderfr. . e. D. Kol ſenmacherg. 6, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 79 iſt die 
nendecorirte Saaletage z. 1. No⸗ 
vember oder 1, Januar 1873 zu ver⸗ 
miethen, daſelbſt zu befragen. 


erg. 


Reſtaurant 


Löwenschloss 5 


& 


eine Weine. 


von 
Alexander Schneider, 


Langgaſſe 35. 
Nur fremde Biere. Speiſen 
4 la Carte. 0 


annen, 


Sonnabend, den 21. d. Mts., Abends 
8 Uhr im Geiellihaftshaufe, Brodbänkengaſſe 
o. 10. Aufnahme von Mitgliedern, a 
eines Vereinskaſſirers, Mittheilungen, Ein⸗ 
richtung von Unterrichtscure n 

Café d’Angleterre, 
früher 3 Kronen, 
Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 

Heute und die folgenden Abende großes 
Concert und Vorſtellung, ſowie Auftreten 
der Parforces, Chanſonnette⸗ und Couplet⸗ 
Sängerin Fräulein Thiem vom Theater⸗ 
Varieté zu Rotterdam. 1 RR 
+ ein, 


FRE Rt. Hein. 
HUNDE-HALLE. 


zum 
ei⸗ 
wies 


jun, 


Teiour- Teppiche 
empfiehlt die 


; Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 
Handlung 


Adolph LotzZin. 
Langgaſſe 76. 
eue eee 00 Me ame 


mfeldt& Salewsfi Nammbaum No, 8. 


Zeitung. 


5 terricht in d 


w. am 1. 


Meld. unter 4874 in der Exped. di 


Capitalien zu 5 pro 


beit lange feſtſtehend, zu begeben. 
y Rud. Malza 
(4960) 


— N Be N = 
Felix Gepp, 
36 Jopengaſſe 36 vis-a-vis Herren Bor 5 
empfiehlt fein durch neue Zuſendung bedeutend vergrößert und vollſtändig aſſortirtes i 5 
Lager zu den billigſten Preiſen. — Wiener, Frankfurter und Berliner Leder⸗ 
waaren, als: Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Viſitentaſchen, Damen⸗Kober, 


tinen Com 
Neceſſaire u. f. w., echt Wiener Meerſchaum⸗Eigarrenſpitzen, Tabacksköpfe, Shag⸗ an en 


Geſchäft einzuſtellen. 


Fächer, Schmucksachen, Tabaks⸗ u. Cigarren⸗ 


Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, chen zum 


beſitzer Schultz auf Gr. Teſchen 
Alt Chriſtburg. 


kaſten, Nähſchrauben, Garnwinden, Kartenpreſſen, Stickra men, 


dürften, Kal und Ständer, Tabaksdoſen, 
ollmaaßſtöcke mit Elfenbein⸗ Wallroß⸗ und Hornkrücke, ſowie Palmſtöcke, lange und 


Ein herrschaftliches haus 
H u ka 
5 lt Auggen iu ber Gg. öl 


ut Betbeiligung an einem Circle zum Un: 
er englifchen Sprache, 
i ov. beg., werden n. einige Theil: 
Alnehmer unter ſehr günft. Beding. gel. 


habe ich auf ländliche Beſitzungen von bebeur 
ttenden Geld⸗Inſtituten, bei genügender Sicher: 


Langenmarkt 22. 


Mach vollendeter Vergrößerung meines Ge⸗ 
N ſchäfts⸗Locals wünſche noch einen tüch⸗ 


is in mein Material: 9 7 


pfeiſen iu den ſchönſten Muſtein, welche ſich vorzüglich anrauchen, Spazierſtöcke in Stolp i. Pr. 

Elfenbein, Wallroß, Fiſchbein, Knochen, Horn, Rohr⸗ und Dornitöde, Schachſpiele in e . F. Gyſae. 
Knochen und Sb, ominos von den ordinairſten bis feinſten, Schachbretter, Spiel: Ein im auser ehr ein ausgebildete 
marken, Friſir, Staub-, Einſteck⸗ und Taſchenkämme, Kopf⸗, Zahn⸗, Nagel: und Taſchen⸗ | Id Bonne wird für ein jähriges Mäd⸗ 


1. Oetbr geſucht vom Ritterguts 


Freitag, den 20. Septbr. Gaftfi der 
Gymnaſtiker Herren Gebr. Gertinl. 
U. A. Er ift taub. Fuſtſpiel Die Folgen 
einer Omnibus fahrt. Schwank. ie 
man zu einer Frau kommt. Poſſe. 


Ein Packet enth. verſch. Kleiderſt. 
iſt auf dem Oſt⸗Bahnh. verloren. 
Wiederbr. erh. eine augem. Beloh. 


Langgarten 115. (4956) 
Süß fühlt es einft der Liebe Freuden 
Und nun ſo bitter ihren Schmerz! 

Und gönnſt mir kaum noch dir zu ſagen? 
Du Einziger, vergiß mein nicht. 

Nicht theilen folk du meine Leiden, 
Nicht fühlen, wie das Herze bricht. 

Sei du umringt von tauſend 


rn 
Das | ende ſei dir gewei (4946) 
einen Freunden und nern her 
Dank für die Glückwünsche. (4 1 


Lautenburg, im Septbr. 1872, 
Dr. Luchterhaudt. 


Der Tanz-Unterricht 


ef. 
eſer Ztg. 


Cent 


hek a 
diren 
4931) 


Eiſenw⸗ 
4864) 


dorf bei 
(4916) 


turze Tabäkspfeifen, Würfel, Hornlöffel, Zahnſtocher u. f. w. Billardbälle, Kegel⸗ 
kugeln und Kegel. Alle nur möglihen en K. 8 
Felix Gepp. Kunſtdrechsler. 
36. Jopengaſſe 36. 8 
in Ladenmädch. v. Lande w. h. j. Danzig in j möbl. Zim. m. Burſchengel. 1 Trp. 
e. Bäcter⸗ oder Seifladen ein Engagement. | hoch u. v. iſt vom 1. Oetbr. ab zu 
Näheres d. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. | verm. Fleiſchergaſſe 16. (4942) 


werden, ſucht um beſchäftigt zu 


zahlt. Reflectanten belieben ihre 


abzugeben. 


in junger Landwirth, dem es gegenwärtig 
E an Gelegenheit fehlt ſelbſtſtändig zu 


einem Gute eine Stellung, in welcher er kein 
Gehalt beanſprucht, aber auch keine Penſien 


unter 4763 in der Expedition dieſer Zeitung 


Albert Czerwinski, 
Jopengasse 4 


beginnt am 1. October, — Sprechstunden 
täglich bis 2 Uhr Mittags. 


ſein auf 


Adreſſe ]- 


Redaction, Druck und Verlag von a 
A. W. Kafemann in Danzig. 


